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Notlandung in Frankreich .

^Gras Zeppelin " in Cuers bei Toulon glall gelandet und in die Kalle gebracht . / Eine

gesährliche Sturmsahrt . / Französische Arbeiter und MMtär sind bei der Landung behilflich.
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F.H . Paris , 17 . Mai . (Drahtmeldung unseres Be¬

richterstatters .) Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist heute
'bend um S Uhr 4 Minuten auf dem Flugplatzgeländ « in Cuers
^rdöstlich von Toulon gelandet . Fabrikarbeiter und Militär
^ien das Luftschiff in die Halle gebracht . Dr . Ecke-

gab von der Führergondel aus die Landungskommandos . Die
^ agiere verließen um MIO Uhr die Kabinen .

An dem Einbringen des Luftschiffes in die Luftschiffhalle Cum

aus Befehl des Luftfahrtmin ' steriums aus Toulon »ach Cuers
^ SeigesLhrtes Lustschissparkpersonal des Luftschifshafens beteiligt .

In ganz langsamer Fahrt — nur ein Motor arbeitete - erschien
^ Luftschiff über dem Flugplatz und signalisierte , daß es sich zur

ffeN ' Ndung anschicke . Um 8 Uhr 45 fielen die Haltetaue von der

pitze des Luftschiffes , doch gelang es den französischen Marine -

Mannschaften , wie sich aus den ersten Berichten wenigstens ergibt ,
Weichst noch nicht , das noch in ziemlicher Höhe befindliche Luftschiff

M den Boden zu ziehen , während andererseits der Zeppelin infolge
Ner havarierten Maschinenanlage nicht imstande war , durch Um -

Haltung der Motoren auf Rückwärtslaus das Landungsmanöver zu
Xüm schleunigen . Erst bei einein zweiten Landungsversuch konnte das

^ftschiss um S Uhr 04 Minuten glatt geborgen werden .

Stunden der Spannung .
In öer GetvaU des Sturmes .
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F .H . Paris , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)
J - französische Küste hatte „Graf Zeppelin " erreicht . Es seilte die
Mne aufwärts gehen . Schon drängten sich im Luftschiff die Zei -

«

lgsoertreter und die Passagiere nach der Funkbude , die e ' nen ,
^ ihre Zeitungen mit neuen Nachrichten zu versorgen , die bei
schein Flug besonders nottun , die anderen , um ihren Angehörigen
^Uhjgende Mitteilungen zu machen . Eine Schwierigkeit ist zu^ winden , der furchtbare Gegenwind .

Der gefürchtete Mistral braust das Tal der Rhone herunter ,
packt das Luftschiff , das ja nicht mehr mit voller Hraft
arbeiten kann , schiebt es aus die Seite , drückt es hoch und

> läßt es wieder fallen .
z- In den Kabinen empfindet man die gewaltigen Stöße des
v«rmes nicht so sehr . Aber die Bevölkerung des Rhonetals , die den
; Ug des Luftschiffes aufmerksam verfolgt , wird die »zahlreichen
Znngerbewegungen gewahr , langsam , sehr langsam wird Avignon
Met . Da plötzlich kommt eine alarmierende Nachricht
. " weiterer Motor hat ausgesetzt . Kein Wunder eigentlich , denn
- -velastung der Maschinen ist enorm geworden , nachdem zwei von
jjn ausfallen muhten . Die Fahrtgeschwindigkeit verringerte sich
/"er mehr . Als dann weitere Maschinendefekte gemeldet wurden ,! Nun schon erwartet wurden , weil eben jeder von der andauern -

? Ueberlastung überzeugt war , weil man sich schon im Stillen

Äten '
da

^ ^ biC ' e nn0e ^ ute Beanspruchung überhaupt noch

funkte Dr . Eckener rasch entschlossen nach Paris .
bat um Angabe eines Landungsplatzes , an dem vielleicht Militär
Verfügung steht , um das Luftschiff zu befestigen . Die Pariser

verung gab schnell Antwort . Durch den Maschinenausfall war das
Witschifs wehrlos geworden . Der Wind faßte es und
ffNgfe es nun wieder nach Südosten , nach dem Mittelmeer . Durch
< °be von Das war „Graf Zeppelin " langsam auf eine Höhe von
<ti Detern niedergegangen , was in dem gefährlichen Gelände aller -

, Gefahren nach sich zog. Unten auf der Chaussee
"t Tal der Rhone jagten Lastautos , mit französischen Truppen

beladen , die bereit waren , dem Luftschiff Hilfe zu bringen ,
'it!? e® in Gefahr geraten sollte . , Die Fahrgäste stehen an den
Ex ' ^er ' ^ a*" nen und verfolgen die Sturmfahrt , Denn der

hat jetzt die riesige Fläche des Luftschiffes gepackt und jagt sie^ Südosten weiter . Bald muß das Mittelmeer erreicht sein .
Allerlei Mutmaßungen tauchen auf .

Wie konnte es zu diesem Kurbelwellenbruch kommen ?
Material , wie die Techniker sagen ? Das kann kaum sein ,

„ Motoren haben auf den Prüfstönden der Werft in Friedrichs -
1 n noch gewaltige Leistungen vollbracht . Fehler hätten sich dabei

. ^ gestellt , wenn solche vorhanden gewesen wären . Sollte es etwas
sein , etwas ganz Furchtbares , das zunächst nicht einmal

Hl*
n& auszusprechen wagt ? Sollte es — Sabotage sein ? Wie

\ y kann das immerhin geschehen. Die Bewachung des Luftschiffes
H

1® sicher nicht so gewesen , wie sie hätte sein sollen . Die vielen
^

°en Passagiere , die man so nach und nach aus der Halle oder
W dem Luftschiff herausgeholt hat , bilden den besten Beweis
''Mfr Gelegenheit genug dafür vorhanden war , ein übles Bu -

7
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U|* 3U Reiben . Ein paar Körnchen Sand in das Lager einer
^ lwelle gestreut , und schon bildete sich dadurch die gefährliche

Reibung der Kurbelwelle in den Lagern , die langsam heiß laufen
uivd dazu führen , daß nach Zurücklegung der Strecke bis Gibraltar
die Welle unbedingt brechen mußte . Hoffentlich hat man die sieben
Burschen , die nun zwangsmäßig in einen so furchtbaren Verdacht
geraten sind, noch in Haft behalten , um gründliche Untersuchungen
durchführen zu können .

Aber eine andere Vermutung wird noch unter den Passagieren
des Luftschiffes laut . Da hat vor einigen Monaten , so erzählt
einer der Mitreisenden , ein Astrolog

' Dr . Eckener ein Horoskop ge-
stellt . Dieses Horoskop warnte eindringlich davor , am 13 . oder
16 . Mai aufzusteigen . Der Flug würde nicht gelingen . Man braucht
wahrhaftig nichts auf derartige Prophezeiungen zu geben . Hier
aber ist einer der Grenzfälle , bei denen es sich tatsächlich so ereig -
net hat , wie ein Sternkundiger es dargestellt hat . Grund genug ,
die abergläubischen Gemüter unter den Passagieren des Luftschiffes
in Erregung zu versetzen.

Der Mistral hat das Luftschiff in seine Fänge genommen . Der
Flug geht weiter ,

dem Mittelmeer zu.
Von , Toulon ist ein Funkspruch eingelaufen , daß die dortigen
Militärbehörden empfehlen , den Luftschiffhafen Cuers zu besuchen,
der in der Nähe Toulons liegt und über genügend Mannschaften
verfügt , die in der Behandlung von Luftschiffen erfahren sind.
Dieser Vorschlag gefällt Dr . Eckener am besten . In Cuers hat das
deutsche Reparationsluftschiff „Dixmuide "

, das später von einem
Gewitter auf See zerstört wurde , lange Zeit gelegen , und die Mann -
schaften dieses Hafens werden ohne Zweifel am ehesten in der Lage
sein , die Manöver bei der Landung des Luftschiffes durchzuführen .

Der „Graf Zeppelin " überflog um 15 Uhr 30 Valence ,
vom Winde heftig geschüttelt .

Während einer halben Stunde lang schien das Luftschiff einen Lan -
dungsplatz zu suchen und warf eine Botschaft von Dr . Eckener ab ,
worin dieser um Hilfeleistung bei der Landung bat . Als diese Bot -
schaft nach Valence gebracht worden war , wurde Dr . Eckener von
dem Kommandanten des Flughafens Lyon gefunkt , daß er alle An -
strengungen machen möchte, um in Toulon zu landen , wo alle not -
wendigen Vorbereitungen getroffen seien . Vorläufig ist in Paris
nicht bekannt , ob dieser Funkspruch den „Graf Zeppelin " erreichte .

Dem Luftfahrtministerium kam rkur eine Nachricht zu, daß der „Graf
Zeppelin " von Valence aus

durch den heftigen Wind in das Drdme -Tal abgetrieben
worden sei . Um 15> Uhr 45 wurde er in Saiilans an der DrSme
gesichtet. Das Luftschiff flog mit geringer Geschwindigkeit in einer
Höhe von etwa 300 Metern und trieb nach dem Departement Hoch "-
alpen ab . Französische Flugzeuge stiegen auf , um dem „Graf Zeppe «
lin " zu folgen , um seine Spur nicht zu verlieren . Die Behörden und
die Truppen der ganzen Gegend sind alarmiert .

Da die Funkstation Norddeich seit Stunden vergeblich versucht
hat , das Luftschiff „Graf Zeppelin " anzurufen , kann mit Bestimmt -
heit angenommen werden , daß

durch die Motorenstörung auch die Funksendeanlage außer
Betrieb gesetzt

worden ist . Ferner kann angenommen werden , daß auch der durch
Luftpropcllei angetriebene Funkgenerator , der die Sendeanlage mit
Strom versorgt , infolge geringer Fahrt des Luftschiffes aussetzt .
Somit scheint die Bordfunkstation nur noch auf Re -
serveakkumulatoren angewiesen zu sein , deren Energie
aber vielleicht nicht ausreicht , dem Sender die nötige Reichweite
zu geben . ,

Dr. Dürr fährt nach Cuers.
TU . Friedrichshofen , 17. Mai , Wie wir erfahren , begibt sich

Dr , Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin in Begleitung von Pro -
fessor Milarch -Bonn nach Toulon . Vom Luftschiffbau Zeppelin
war die Lage des Luftschiffes während der ganzen Sturmfahrt am
Freitag nachmittag zuversichtlich beurteilt worden . An Bord be-
fanden sich bekanntlich außer Dr . Eckener mehrere Luftschifführer , so
die Kapitäne Lehmann . Flemming und v , Schiller , die schon während
des Krieges wiederholt mit schwer beschossenen und schwer be-
schädigten Luftschiffen von Frankreich nach Deutschland zurückgekehrt
waren , also in der Handhabung eines schwer beschädigten Luft -
schiffes große Erfahrung besitzen.

Wie wir weiter erfahren , gehen schon morgen früh vier Reserve -
motoren von den Maybachwerken nach Toulon ab , wo sie sofort in
das Luftschiff eingebaut werden sollen . Einer der Motoren scheint
noch ganz intakt zu sein.

Kovvers Wachlspruch .

Amerika will nicht in europäische Angelegenheilen hineingezogen werden.
F .H . Paris , 17. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Knapp vor 1 Uhr erschien Geheimrat Kastl im Hotel George V .,
wo er etwa 20 Minuten Lerblieb , Er hatte mit Owen Sloung eine
Besprechung , die sich auf die Erklärung des amerikanischen Staats -
sekretärs Samson bezog , der sich gegen die Teilnahme des Gouver -
neurs der Federal -Reserve -Board - Bank an der geplanten Bank für
internationale Zahlungen ausgesprochen hatte . Die amerika -
nische Abordnung ist durch diesen Machtspruch Hoo -
v_ers sehr veistimmt . Besonders scheint der Vorsitzende des
Sachverständigenausschusses , Owen Houng . diese Erklärung als gegen
sich persönlich gerichtet zu betrachten , wie überhaupt seit dem Amts -
antritt Hoovers der Eindruck unverkennbar war , daß der neue ame -
rikanische Präsident die Tätigkeit Poungs nicht gerade günstig beur -
teilt und mit den einzelnen von Voung vorgeschlagenen Maßnahmen
wenig einverstanden ist.

Wenn die amerikanische Regierung ihren Einspruch gegen die
Beteiligung der Federal -Reserve -Board -Bank bei der Gründung
der Bank für internationale Zahlungen einlegte , so bedeutet

dies zweifellos einen bedeutenden Umschwung der Lage .
Denn geplant war , daß an der Bankgründung die Noten - und
Emissionsbanken teilnehmen sollten . Wenn deshalb die Reserve -
Board - Bank sich nicht beteiligen würde , wird man fragen müssen ,
ob die hochgespannten Erwartungen , die man an die Gründung der
Bank knüpfte , noch berechtigt sind und ob nicht damit der ganze in
Paris so mühsam aufgebaute Plan ins Wanken geriet .

Die schon gestern abend auch bei der deutschen Abordnung über
die Erklärung Stimsons wahrnehmbare Verstimmung hat sich heute
offensichtlich noch verstärkt , denn trotz aller optimistischen Auslegun -
gen , die man versuchen möchte , läßt sich eines nicht leugnen , daß die
amerikanische Regierung auf ihren alten Grundsätzen beharrt , daß
die Vereinigten Staaten in keiner Weise in irgend welche Ange -
legenheiten hineingezogen werden wollen , die die europäischen Staa -
ten untereinander auszumachen haben .

Man steht demnach , welche Abschwächungsversuche auch unter -
nommen werden mögen , vor einer veränderten Lage . Es
wird sich zeigen , ob es den Sachverständigen in Paris gelingen
kann , der Bank eine solche Form zu geben , daß sie trotz des Ein -
spruchs Stimsons , der offensichilich im Auftrag Hoovers handelte ,
dennoch die großen Ziele , die ihr gesteckt wurden , erreichen könnte .

Es ist in erster Linie , wenn nicht ausschließlich
ein Beweggrund , der den amerikanischen Präsidenten zu seiner

offenen Stellungnahme gegen die Bank veranlaßte ,
daß nämlich Amerika nicht im entferntesten daran denkt , Deutsch-
land als Schuldner an die Stelle der alliierten Staaten treten zu
lassen . Besonders die Franzosen ließen von Anfang an keinen
Zweifel darüber , daß sie sich , wenn das neue Reparationsabkom -
men Au stände käme , von ihren Schuldverpflichtungen gegenüber
Amerika als befreit erachten würden und daß an ihre Stelle Deutsch -

land als Schuldner Amerikas treten müßte . Mit dieser Fiktion
ist nunmehr endgüliig aufgeräumt worden , und man wird das nicht
gerade als einen Schaden für Deutschland betrachten können . Aber
letzt ist der Sachverftändigenausschuß vor die außerordentlich be-
deutungsvolle Erwägung gestellt , wie er seinen ganzen Plan um -
modeln soll , damit dieser erstens für Amerika , zweitens für Deutsch -
land und drittens für die alliierten Gläubiger annehmbar erscheinen
könnte .

Zu dieser großen Schwierigkeit gesellten sich heute vormittag ,als die Alliierten miteinander berieten , zwei neue , da wegen der
Aufteilung der deutschen Jahrsleistungen

die Widerstände Belgiens und Italiens
fortdauern . Die Franzosen sehen sich bemüßigt , an der Seite der
Belgier zu verbleiben und faßten die verschiedensten Kombinationen
ins Auge , wie man den Houngschen Zahlungsplan annehmen und
den Belgiern dennoch eine Erhöhung des deutschen Reparations -
anteils um 25 bis 50 Millionen Mark pro Jahr zuschanzen könnte .
Es erübrigt sich , diese verschiedenen Kombinationen anzuführen . Nur
eine verdient Erwähnung . Man hatte ursprünglich den Plan ,
daß Deutschland das laufende Dawesjahr bis zum 1 . September
durchführen sollte , damit die Alliierten die Einnahmen aus Deutsch -
land bekämen , mit denen sie in ihren Budgets rechneten . Nunmehr
denkt man , allerdings noch in sehr undeutlicher Form , daran , daß
das laufende Dawesjahr vor dem 1 . September aufhören soll. Die
Differenz zwischen der Zahlung nach dem Young - und nach dem
Dawesplan würde Deutschland der Bank für internationale Zahlun -
gen zur Verfügung stellen , und mit diesem Betrag könnte die bel -
gische Forderung ihre Befriedigung finden . In versteckter Form
läuft demnach dieser neueste Plan darauf hinaus , daß Deutschland
mehr zahlen müßte , als der Houngsche Plan vorsieht .

Um 3 Uhr nachmittags traten die Gläubiger zu einer gemein -
samen Beratung zusammen , und bei dieser Gelegenheit ergab sich

eine neue Schwierigkeit bezüglich der deutschen Vorbehalte .
Noch gestern hatten die Franzosen an diesen allerlei auszusetzen
Und heute ließen sie durchblicken , daß sie zu den deutschen Vor -
behalten eigene Vorbehalte machen würden . Wenn
sie auf dieser Absicht . bestehen sollten , würde die Konferenz zukemem endgültigen Schlußbericht gelangen , sondern sie würde den
Bericht Sir Stamps annehmen . Zu diesem würde die deutsche Ab -
ordnung ihre Vorbehalte niederlegen , und die deutschen Vorbehaltewären von französischen Vorbehalten begleitet . Dann müßte esden Regierungen überlassen werden , sich für die Annahme oder
Ablebnung der deutschen Vorbehalte zu entscheiden .

Man kann nicht behaupten , daß dieses Verfahren für Deutsch -
land vorteilhaft wäre . Nachten ungeheuren Zugeständnissen , die
die deutschen Stichverständigen in Paris machten , würde auf einer
Konferenz der Regierungen wahrscheinlich wiederum ein Kompromiß
zu stände kommen , wobei Deutschland nicht gerade der gewinneendeTeil wäre .
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Der Kanzler in Stuttgart .
Besichtigung des Deutschen Auslandsinstituts .
TU. Stuttgart, 17 . Mai . Der Reichskanzler und der Reichs -

innenminifter empfingen am Freitag die Vertreter der württember -
zischen Presse . Gegen Mittag fand eine

Bestchtigmng des Deutschen Auslamdsinstituts
statt. Generalkonsul Dr . Wann er begrüßte die beiden Reichs-
minister und ihre Begleiter und gab einen Ueberblick über die Ge¬
schichte , die Organisation und die Aufgaben des Deutschen Aus-
landsinstitutes . Unter den vom Institut geleisteten Arbeiten er -
wähnte er insbesondere die vom Deutschen Auslandsinstitut zusam¬
mengestellte Danzig -Msstelluna .

Der Reichskanzler er-widerte mit Worten herzlichen Dan -
ke's . Er führte u . w. aus .

da» Znteoesse am Auslandsdeutschtum habe seit der Staatsum -
wälzung in Deutschland außerordentlich zugenommen .

Das natürliche Zusammengehen aller Deutschen sei besser geworden,
seit die Zahl der Deutschen im Auslande sich so stark vermehrt habe.
Unter den heutigen Verhältnissen dürfe der Reichsdeutsche nie den
Takt und die Rücksicht vergessen , die das Auslandsdeutschtum mit
Recht beanspruchen könne . Ganz besonders müßten wir uns hüten,
innerpolitische Meinungsverschiedenheiten auf außenpolitischem Ee-
biet auszukämpfen. Er denke dabei an die geplante Danziger Stahl «
Helmtagung . Unerhörte Angriffe auf Präsident Sahm , den man so-
gar als Verräter bezeichnet habe, seien die Folge gewesen . Solche
Vorwürfe könnten nur Leute erheben, denen jegliches politische
Verantwortungsgefühl fremd sei .

Daraus folgte ein Rundgang durch die Räume des Institutes .

Unschuldig im Zuchthaus ?
Der Prozetz gegen den Kitfsgendarmen Dujardiu .

Freispruch beantragt .
TU . Insterburg , 17 . Mai . Vor dem Znsterburger Schwurgericht

findet gegenwärtig der Prozeh gegen den Hilfsgendarmen Dujar -
din statt , der vor zehn Iahren wegen Tötung zu le -
benslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war ,
dann aber wegen schwerer Bedenken gegen das damals gefällte Urteil

Ullkksnllarm Duiardln.

nach Verbüßung von neun Strafjahren vom Reichsjustizministerium
in Freiheit gesetzt wurde , um die Wiederaufnahme seines Prozesses
zu betreiben , die zweiwöchigen Verhandlungen ergaben einen ge-
wissen Verdacht gegen ' Frau Iaquet , die Frau des
Ermordeten .

In der heutigen Verhandlung nahm Staatsanwaltschaftsrat
Priese das Wort zu längeren Ausführungen . Die Entscheidung
sei schwer. Werde Dujardin freigesprochen, dann falle auf Frau
Iaquet der Makel des Gattenmordes . Wenn Dujardin schuldig sei,
winke ihm nach vorübergehender Freiheit wieder das Zuchthaus.
Reiche es weder zu einem noch zum anderen , so laste auch künftig
auf ihm der schwere Makel des Verdachtes. Es werde festzustellen
sein , ob es eine dritte Person gegeben haben könne . Bei Betrachtung

aller Einzelheiten sei er zu dem Schluß gekommen , daß der Täter
nicht ins Haus eingedrungen sein könne , sondern daß er im Hause
gesessen habe.

Unter den Hausbewohnern kämen nur Dujardin und Frau Zaquet
in Betracht .

Unterstelle man , daß Frau Iaquet die Mörderin sei , so habe
man es mit einer außerordentlich gut vorbereiteten Mordtat zu
tun . Die Täterin müsse dann in der ersten Verhandlung eine meister-
hafte Schauspielerin gewesen sein . Beweggründe für ihre Tat ließen
sich nicht feststellen . Dieser Mord falle aus dem Rahmen der oft-
preußischen Gattenmorde heraus . Von Anfang an sei Frau Iaquet
ihrer Verteidigung treu geblieben. Was Dujardin anbelange , so
deuteten die ganzen Ausführungen auf einen männlichen Täter hin .
Als Beweggrund komme die Absicht, gleich ju heiraten , in Betracht .
Die Warenprüfungen , das Wegschaffen eines eigenen Revolvers
nach Insterburg , seien schwerwiegende Verdachtsmo -
m e n t e . Das wertvollste sei aber sein« völlige Umstellung in der
Verteidigung , die er nach reiflicher Ueberlegung in der Strafanstalt

angefertigt habe . Er bringe völlig neue Momente hinein , von den «»
in der ersten Verhandlung keine Rede gewesen sei. Die Verhand«
lungen hätten einen äußerst starken Verdacht gegen Dujardin er«
geben. Er persönlich sei auch heute von semer Schuld überzeugt

Oberstaatsanwalt E i s w a l d erklärte , die Verdachtsmoment«
seien so stark gewesen , daß sie damals zu einer Verurteilung geführt
hätten . In der heutigen Sitzung nach zehn Iahren seien diese Spuren
verblaßt , die Bilder verschwommen . Es sei nicht ausgeschlossen , da?
vielleicht Frau Iaquet ihre Hand im Spiele gehabt habe. Klar «
Beweise für die Schulddes Angeklagten seien nicht
erbracht .

Er beantrage deshalb Aushebung des ersten Urteils und Frei-
sprechung des Angeklagten.

Das Verfahren fei abgeschlossen , aber ein Unstern habe über ihi»
gewaltet . Der Mord an Iaquet sei nicht aufgeklärt ,
und ein begründeter Verdacht gegen Dujardin liege auch heute noch
vor . Er könne deshalb eine Entschädigung für Dujardin nicht bean»
tragen .

Was die Steuern einbringen.
Die Reichseinnahmen an Steuern im April 1929.

* Berlin, 17 . Mai . (Funkspruch.) Das Reichsfinanzministe«
rium teilt mit : Im Mm . at April 1929, dem ersten Monat des neuen
Rechnungsjahre « , betrugen die Reichseinnahmen an Steuern , Zöl-
len und Abgaben bei den Besitz « und Verkehrs st euern
723,S Mill . RM ., bei den Zöllen und Verbrauchs « bgaben
215,9 Mll . RM , zusammen 939,4 Mll . RM . Das Aufkommen aus
der veranlagten Einkommensteuer , der Körperschafts -
steuer und der Umsatzsteuer wurde wesentlich beeinflußt durch
die Vorauszahlungen , die im April wie jeweils im ersten Monat
eines Vierteljahres fällig waren . Da im Mörz diese Vorauszah -
lungstermine fehlten , wird für einen Vergleich des Aprilaufkom -
mens bei diesen Steuerarten zweckmäßigerweise do 's Aufkommen
im Januar 1S2S , dem entsprechenden Monat des Vorvierteljahres ,
herangezogen. Ein solcher Vergleich ergibt für April 1929 gegenüber
dem Januar ein Minderauf kommen von 29 Mill . RM . bei
der veranlagten Einkommensteuer, von 7 Millionen bei der Körper -
schaftssteuer und von 26,6 Millionen bei der Umsatzsteuer . Das
Minderaufkommen im April 1929 bei der veranlagten Einkommen-
steuer und bei der Körperschaft«steuer ist darauf zurückzuführen, daß
im Januar 1929 noch AbschlMahlungen eingingen für die Umsatz-

steuer, da im Januar infolge des Weihnachtsgeschäts höher« Um«
sätze zur Versteuerung gelangten .

Bei einem Vergleich des Aprilaufkommens aus denjenigen
Steuern , bei denen in diesem Monat keine Vorauszahlungen zu lei«
sten waren , mit dem Aufkommen im März 1929 ergibt sich nach«
stehendes Bild ' Die Lohnsteuer brachte mit 192.3 Millionen in«
folge Besserung auf dem Arbeitsmarkt und Abnahme der Arbeits «
losenziffer 12,3 Mill . RM . mehr als im März . Auch das Aufkam «
men aus dem Steuerabzug vom Kapitalertrage war
wegen des Fälligkeitstermins der Zinsen im April um 21,6 Miu .
RM . höher als im Mörz . Ferner sind mit Eintritt der günstigeren
Jahreszeit an Kraftfahrzeugsteuer 3,8 Mill .. an Renn «
w e t t st e u e r und L o t t e r i e st e u e r 5 .9 Mill . und an V e f ö r «
derungs st euern 6.2 Millionen mehr aufgekommen als in»
Mörz 1929 Die Zölle brachten mit 81,6 Mill . RlM 10,3 Mill .
mehr als im März 1929 , eine Folge der Zunahme des Schiffsverkehrs-
Dagegen find an Tabaksteuer 9,3 Mill . , an B i e r st e u e r 4,*
Mill . und aus dem Spiritusmonopol 7 .9 Mill . weniger auf«
gekommen als im März . Die Einnahmen aus den übrigen Steuern
und Verbrauchsabgaben weisen gegenüber dem Märzaufkommen nur
geringe Schwankungen auf.

Deutschlands Wirtschaftslage
weiterhin ungünstig .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
J .NJS . Washington , 17 . Mai . Der Handelsattach « der Berliner

amerikanischen Botschaft, Mister Allport , sagt in seinem heute
veröffentlichten Monatsbericht an das Handelsministerium , d i «

Wirtschaftslage Deutschlands sei weiter ungün «

st ig geblieben . Ter Bericht Allports bezieht sich auf den Mo«

nat April und Anfang Mai d . Is .

An der polnischen Grenze erschossen .
TU . Hindenburg , 17. Mai . Am Donnerstag abend wurde der

Arbeiter Nowack aus dem Hindenburger Stadtteil Zaborze von
einem polnischen Zollbeamten an der Grenze anscheinend beim
Schmuggeln erschossen. Die Leiche wurde in das Knappfchaftslaza -
ret

'
t Hindenburg geschafft .

Rotfronloerbot in Kessen .
TU . Darmstadt , 17 . Mai . Auf Wunsch des Ersuchens der Reichs-

regierung hat die hessische Regierung den RotsronMmpferbund für
das Gebiet des Volksstaates Hessen mit Wirkung vom Freitag , den
17 . Mai , verboten und aufaelöft .

Weyen zweifachenMordes zum Tode verurteil!
TU. Braunschweig, 17 . Mai . Das Schwurgericht Braunschweig

verurteilte den Stallschweizer W i n k l e r , der im vorigen Jahr ?

seinen Dienstherrn und dessen Stütze in Dettum erschossen bezw . in
bestialischer Art erschlagen hatte , zum Tode, zu lebenslänglichen«

Zuchthaus und zu neun Monaten Gefängnis .

Schweres Auiomobitunglück in Spanien .
TU . Paris , 17 . Mai . Räch einer Meldung aus Bilbao sind bei

einem Autounglück in der Nähe des spanischen Ortes Jbarra ein
Reisender getötet und 11 schwer verletzt worden.

Tages-Anzeiger.
INäbcrcs ficbc im Inlcralenteil .»

SamSta» . den 18 . Mai.
!i.' andeö «beater : fäaftfoicl von Mar Pallenbcra und Tnkembl « .. Tas

A B IT . 20—8« 4 Ubr .
Radiscke Lichtspiele Äoniertbaus : Ter Kamvs der Tertia . 4 und M» Ubk-
« itnaerbund . .Vorwärts " : Bankett in der stestSaLe . 8 Ubr .

Beiertlicim - Plab : K .- C , Baden jenen Beiertheim . 8 llt )*'
Kolosseum : Wenn der weihe Flieder bliibt . 8 Ubr .
ikassee - Uabarett 'Itolai '.d : Nene ? Programm ,
wiener Hos : »labarettvoriteUungen . i und 8 Ubr .
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .
Hotel Germania : Mesellschaftsabend mit Tan , lGmokina ) .
Kaiser lyriiuer Baum (->. etock ) : Tan ».
Restaurant »um Elrsante « : Familienkouzert ab 8 Ubr .
« »lantik . Vichtlricl « : Xao tanzende SStcn ; Hilfe Polizei .
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Wallace als Luslspieldichler.

„Der Mann , der seinen Namen änderte .
"

Von
Herbert Iliering .

Berlin. 17. Mai .
Die Zeit der Detektivstiicke scheint für Berlin vorbei zu sein. Es

war ein gesunder Theaterinstinikt, in den Sommermonaten mit kräf¬
tiger Ware zu kommen ; und die Detektwstücke waren immerhin geist-
reicher und spannender als die blöden Lustspiele und Philister «
schwanke der früheren Jahre . Aber Berlin verdaut schnell. Hat ein
Polizeireißer Erfolg , stürzen sich gleich alle Theaterdirektoren auf
dasselbe Genre. Lauft das Publikum in « i n Verbrecherstück , schießen
gleich Dutzende aus dem Boden . Auf den .„Hexer " folgte der »Pro «
zeß Mary Dugan " und das ,Laus Nr . 17".

In diesem Jahre ist das umgekehrte Detektivstück an der Reihe.
Die gruselige Spannung wird aufgehoben durch Ironie . Der Reiher
im Lessing -Theater , „Der Mann , der seinen Nam .cn än¬
derte " von Edgar Wallace in der Komödie . Der Wallace
ist geschickt gemacht , viel straffer gehalten und witziger durchgeführt
als der „Zinker"

, der lange Zeit hindurch künstlich im Deutschen
Künstler-Theater im Spielplan geHallen wurde . Die Requisiten spie»
len auch hier eine große Rolle . Auch hier wird mit ihnen das Pu «
blilum absichtlich irre geführt . Aber hier hat die Irreführung noch
einen anderen Zweck. Der Zuschauer soll nicht nur auf eine falsch«
Fährte gelockt werden ; sondern er soll auch an eine Stückgattung
glauben, die nachher verulkt wird.

„Der Mann , der seinen Namen änderte "
: ein harmloser Eng»

länder , der fr.üher in Kanada wohnte , wird von Wallace durch die
Führung der Handlung in den Verdacht gebracht, daß er wegen sch-we°
ren Mordes sckon in Kanada seinen Namen geändert hätte . Alles,
was in dem kanadischen Prozeß in der Gerichtsverhandlung von ihm
erzählt wurde, geschieht auch in dem Theaterstück / Der Kanadier
warnte die Frau , die er umbrachte, vorher vor den Unglücksfällen,
in die er sie hineintrieb . Aehnliche Dinge passieren auf der Szene,
und jedes Mal hat de » Mann vor ihnen gewarnt . Wie ist die Lö -
sung ? Der Gute ist wirklich so unschuldig, wie er aussieht . Der
Harmlose ist wirklich harmlos . Er hat seinen Namen geändert , weil
er genau so hieß wie uir Mörder und deshalb schon in Kanada mit
ihm verwechselt wurde

Auf ähnliche Weise wird auch sonst das Detektivstück hier lächer -
lich gemacht . Ein geheimnisvoller Diener schleicht durch die Zim-
mer und blickt imm:r iuf dieselbe Stelle hinter dem Schreibtisch.
Man glaubt : dort wird ein wichtiges Geheimnis versteckt. Aber die
Schlußpointe ist, daß der Diener vorm Fallen des Vorhangs auf-
atmend hinter den Schreibtisch geht, sich bückt und eine Mausefalle
hoch nimmt . Endlich hat die Mau 's angebissen,' endlich hat er sie .

Ein billiges Stück aber ein ulkiges Stück , (Uebersetzung von
Han ? Rothe ) . Unwählerisch in den Mitteln , aber amüsant in der
Durchführung . Ein Sommerstück . Ein Stück mit Rollen . Dankbar
sind besonders die kleinen Rollen : ein knurriger Rechtsanwalt , den
Jakob Tiedtke bissig amüsant spielte, und vor allem ein Privat¬

gelehrter , der Kriminalaffären studiert ; eine witzig drollige Gestalt
von Richard Leopold Die Hauptrollen spielen Oskar H o m o l k a
und Grete Mosheim . Homolla gab endlich einmal wieder eine
diskrete Feierlichkeit auf und spielte seine Rolle durch. Grete Mos -

heim bewies ihre Schauspielkunst an einer undankbaren Partie .
Das Ganze stand deutlich unter dem abflauen -

den Interesse für Kriminal stücke . Es war dennoch ein
Erfolg der Komödie. Ein Sommerersolg .

Wilhelm Leibl .
Von

Fant Westheim .
(Schluß.)

Auf anderem Wege, aber mit der gleichen Unbedingtheit . Wie
drüben in Frankreich Eezanne und van Gogh , die — gewiß
merkwürdig — zu gleicher Zeit ebenso verschollen wie er arbeiteten ,
rang er um sein Ziel . Von Beiden hat er in seiner dörflichen
Abseitigkeit nichts gewußt . Van Gogh, der sich für alles interessierte ,
was im Künstlerischen weiterführen konnte, hatte wenigstens eine
Ahnung von ihm ; er hält ihn allerdings für einen Schweden, wie
aus einem Brief an den Bruder hervorgeht . „Weißt Du " schrieb
er , „wer vielleicht der Tüchtigste von allen Schweden ist? Ich
glaube ein gewisser Wilhelm Leibl , ein Mann , der sich ganz aus
sich heraus gebildet hat . Ich habe die Reproduktion eines Bildes ,
mit dem er plötzlich heraustrat , ich glaube in der Ausstellung in
Wien von 82. Es stellt 3 Frauen in einer Kirchenbank dar , eine
sitzende junge Frau in karriertem Kleide (Tirol ) und zwei knieende
alte Frauen in Schwarz mit Tüchern um den Kopf. Herrlich in der
Stimmung , und gezeichnet wie von Memling oder Quinten Massys.
Dieses Bild erregte damals , wie es scheint bei den Künstlern viel
Aussehen — was seitdem aus dem Manne geworden ist, weiß ich
nicht .

" Leibl war Ende 1869 bis zum Kriegsausbruch etwa neun
Monate in Paris . Ein glänzendes Anerbieten , ein Auftrag hatten
die Reife oeranlaßt . Es war das Bildnis der Frau Eedon — das
Meisterwerk des 25jährigen — , das auf der Münchener Ausstellung
von 1863 ihm die Freundschaft und Anerkennung Courbets ein»
getragen hatte , das eine Dame : Maidame de Laux so begeisterte,
daß sie mit dem Herzog Tachter de la Pagerie , einem Neffen Napo-
leons , zu Leibl kam mit dem Vorschlag sie in Paris zu malen .
Atelier , Geld, an nichts sollte es fehlen. Bedingung war nur , daß
er das Bildnis der Frau Eedon mitbrächte nach Paris , wo er da-
mit sicherlich „succ^s" haben würde . Nach Paris kam Leibl als
einer , der wußte, was er wollte , und der auch konnte, was er wollte.
Von Eourbet , der ihm seiner ganzen Art nach am nächsten stand
hatte er nichts zu übernehmen als die Bestätigung seines Pro -
gramms , das mit einem Wort : Wahrheit hieß .

Vom letzten Drittel des 19 . Jahrhunderts an bis zum heutigen
Tag : von Eourbet bis zum Expressionismus und der neuen Sach-
lichkeit , in der Architektur von van de Velde bis zu Eorbusier , ist
Wahrheit das Ziel alles neuen , alles heutigen Kunstwollens . Wahr -
heit im Eegeiifatz zu der von der klassischen Antike übernommenen —

und weil unerlebt zum inhaltslosen Begriff gewordenen — „Scho " '

heit .
" War in, Anfang des 19 . Jahrhunderts das allgemein l>c<

wunderte Kunstwerk die Raffaelsche Madonna , so war es am Etu'*
des Jahrhunderts die „Hille Bobbe" des Franz Hals , ein altes>
scheußliches Bettelweib , das aber unerhört echt , unerhört wahr >T*'
malt war . Diese Wahrhaftigkeit war bei Leibl nicht nur ästhetische^
Programm , bei ihm war sie schlechthin Charakterveranlagung . Sein^
Einstellung war nicht die des Grunewald sondern die des Holbei» -
für ihn als Maler existierte nur das , was er vor Augen hatt^
„Nicht schön sehen, sondern gut sehen !" , wie er sich ausdrückte.
wenn er sich mitunter bis zur Verzweiflung abquälte : drei ovc»
vier Jahre an einem Bild — den „Frauen in der Kirche " oder v<"

„Wildschützen " —, so war es . um diese Wirklichkeitsechtheit in Ein'

klang zu dringen mit jenen Anderen , Höheren : der malerischen Bil ^'

einheit . Er glaubte — im Gegensatz zu dem zeitgenössischen
pressionismus , von dem er so wenig etwas wissen wollte wie MenZ<'
— nichts opfern zu dürfen ; so schuf er wie die alten Meister,
Jan van Eyck , wie Memling . Mitunter sogar schon in dem braune»
Galerieton , den ihre Bilder mit der Zeit angenommen haben.

In dieser kategorischenBeschränkung aus das , was er vor Aug ^
hatte , ist der Grund zu sehen , warum er schließlich der „Bauernmalcl
wurde . In der Stadt konnte ers auf die Dauer nicht aushalten
Nicht nur , wie es in den Biographien heißt, seines Hundes weg ^
der einzugehen drohte , wohl auch nicht nur der Iagdpassion wege » l
angewidert vom „Betrieb , von der Unrast und nicht zuletzt
Klüngelwesen der Kunststadt München, zog er sich zurück in die
samkeit . Und da gab es eben als Modelle für ihn nur die Bauel^
mit ihren vom Wind und Wetter und schwerer Landarbeit dur^

'

urchten Gesichtern . Mit ihnen und dem getreuen Sperl verspann
ich ein paar Wegstunden von München in seine Abseitigkeit,
eit Eranach , der in Wittenberg nicht weniger fern der gros!^

Kunstwelt seiner Zeit saß , Schicksal des deutschen Malers zu
scheint . Freilich Schicksal, das aus ihnen auch diese knorrigen , wett«^
festen , bis ins Mark unerschütterlichen Eichen macht .
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Die Sängerin Lilli Lehmann gestorben. Di« einst weltberühmt
Sängerin Lilli Lehmann , deren Name der heutigen Ge^ '
ration kaum noch geläufig war , ist in ihrem Hause in Beriin -EruN '̂
wald , wo sie seit Iahren ganz zurückgezogen lebte, 87 Jnhre alt ,
starben. Die unmittelbare Ursache des Todes war eine Herzschwä ^
die offenbar von einem Magenleiden herrührte . Trotzdem kam
Tod der Künstlerin überraschend, da sie noch bis zuletzt sich ei " ,
in Anbetracht ihres hohen Alters außergewöhnlichen Frische erfreu^

Goethe gegen den Klatsch. Die vielbändige Sammlung
Goethes Ge>prc-chen offenbart die wunderbare Gabe dieses (ßefli * '
die Höchsten und alltäglichsten Dinge des Daseins von immer neu ^
v>e >icytspuniten aus zu behandein . Niemals aber duldete er '
leinen Gesellschaften bloßen Klatsch Wenn einmal die Unterhaltu '''
stch in diese Niederungen zu verirren drohte , dann verließ ihn
gewöhnliche Ruhe und Würde , und er konnte sehr derb und lcidc/',
schastlich werden . Wie Julie von Eglofsstein einmal in einem 23*'*

,,
erwähnt , sprang er dann auf und rief mit lauter Stimme : „E » 1 ,
Schmutz kehrt bei Euch zusammen, aber bringt ihn nicht mir
Haus !"
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Lürgermeislerwahl in Ettlingen .
Die Mehrheit für den neuen Kandidaten

Reg . Rat . Kraft .
— Ettlingen , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Heute abend fand

?>er die Bürgermei st erwähl statt . Dabei erhielt der alte
Bürgermeister Potyka 30 Stimmen , während der von der Bürger -
Peinigung und der Wirtschaftlichen Vereinigung aufgestellte Kandi -
^
at , Regierungsrat Kraft , 42 Stimmen auf sich vereinigte . Es

>>nd ihm damit sechs Stimmen mehr als die Hälfte der Wahlstimmen^ gefallen. Eine Wahlansechtung wird wohl kaum in Frage kommen .
Mit Bürgermeister Potyka , der sich in den mannigfachsten Ve-

»̂ Hungen viele Verdienste um Ettlingen erworben hat , scheidet' inc sehr tüchtige Kraft aus dem kommunalen Leben der Stadt ,
^er neugewählte Bürgermeister ist ein Ettlinger Kind . Das
w gewiß zu seinem Sieg beigetragen . Im übrigen geht ihm, der
Metzt am Bezirksamt Karlsruhe tätig war , der Ruf eines ersah-
t5nen Verwaltungsmannes voraus .

Der neue Präsiden !
der Landesversicherungsanstall .

. Unsere Meldung , daß Oberregierungsrat Rausch zum Präsi¬
dien der Landesversicherungsanstalt Baden berufen
®e

_tdc, wird heute durch die amtliche Bekanntgabe seiner Ernennung
Mötigt , auch wurde Oberregierungsrat Pfisterer im Ministe -
t 'um des Innern mit der Stellvertretung des Präsidenten der Lan-
«esversicherung 'sanstalt Baden beauftragt . während Regierungsrat
« agmüller bei der gleichen Behörde zum Oberregierungsrat als
hauptamtliches Vorstandsmitglied mit Wirkung vom 1 . Juli 1329
»nd Regierungsrat Dr . Schühly zum Oberregierungsrat im Mini -
krium des Innern ernannt wurde.

Der neue Präsident der Landesversicherungsanstalt aehört seit
M dem Vorstand dieser Ansialt an . Vor dieser Zeit war er von
$07 ab bei der Heidelberger Ortskrankenkasse tötig . Auch im poli-
' Icheit Leben spielte Oberregierungsrat Rausch eine g? oße Rolle.

neue Postfchalterhalle in Baden - Vaöen .
,

'S . Baden -Baden , 17 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht-?>taltcrs .) Am Samstag morgen wird die neue Schalter -
^ alle der Hauptpost Baden - Baden dem Vettehr Uber-
Nen , nachdem heute nachmittags 4 Uhr eine Besichtigung der neuen
^« ume in Gegenwart der staatlichen und städtischen Behörden statt-
fffunden hatte . Der Präsident der Oberpostdirektion,

'L ä m m l e i n-
Karlsruhe, sprach einleitende Worte , an die sich bautechnisch - Aus-
Ehrungen über den Umbau schlössen , die Postbaurat Dr . Beisel»ab . Der Umbau präsentiert sich in würdiger , moderner Weise und
°°gt besonders den Kurortverhöltnissen Rechnung. So
| ® . sind mit Rücksicht auf das Kurpublikum statt der sonst üblichen
Mpulte , Schreibtische vorhanden , an denen man auf Dreh-
■nein schon kann. Der Schalterraum ist nach modernen Grundsätzenn der Form von gegeneinander abgeschlossenen Bankschaltern ein-
sichtet , in denen die Beamten quer zum Publikum sitzen . Die Bc-
Achtung ist halb indirekt , die Holzverkleidung in afrikanischem
Erlenholz , die Wandverkleidung in Salubra . der Farbanstrich in
Apathischem Grau gehalten , der Fußboden mit Solnhofener Plat -° a und Linoleum bekleidet. Mit besonderer Aufmerksamkeit wurde
«eichfalls in Anbetracht des kurbedürftigen Publikums die Aufgabe

Windfänge gelöst , zumal auch die offenen Schalterräume einen
Wreien Aufenthalt bedingen. Schließfächer und vier Telephon-
' uen , beide auch nach Echalterschluß benutzbar, sind in Vorräumen
hergebracht , wo auch die Postrellame eine geeignete Unterkunft

Kunden hat . Der Umbau wurde erforderlich, da die aus den Wer
fahren stammende Inneneinrichtung der Schalterräume den moder-

Ansprüchen nicht mehr genügten . Ave Schwierigkeiten . die sich
^raus ergeben, das, die gegebenen Verhältnisse unter Berücksich-
Sung einer neuen Erundrißlösuug ausgenutzt werden mußten , sind

. ^f das beste überwunden worden, sodaß Bürgermeister E l s n e r,et als Vertreter der Stadt erschienen war , seine besondere An -

.Innung sür die Berücksichtigung der kurörtlichen Verhältnisse aus -
Blechen konnte.

^ — Heidelberg, 17 . Mai . (Dr . Stresemann und Severing in
Idelberg . ) Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist , wie schon
«meldet , gestern in Heidelberg eingetroffen , wo er über die Pfingst-
°>ertage verweilen wird . Auch Reichsinnenminister Severing
1 heute nachmittag zu kurzem Besuch in Heidelebrg eingetroffen .
, — Kroßsachsen (bei Weinheim ) , 17 . Mai . (Diamantene Hochzeit .)

89jährige Hauptlehrer a . D . Adam Reinhard , früher in
Dorsheim wirkend, begeht am Pfingstmontag mit seiner L2jährigen
Gattin . Anna Barbara , geb . Hauck, das Fest der Diamantenen Hoch -

* und der Stadtver -
ekommen , Ee-

offen , dah vom
*. , . . . ^ „e ein Dreh -
Hochspannungskabel zur Schraubenfabrik ^ Götz ge-

<öt werden solle , um diesem Betrieb die Existenz zu erleichtern.
Wasser - und Straßenbauamt Bonndorf erklärte , daß die Kabel -

. -"ng obne Inanspruchnahme von Eigentum der Strahenbauver -
l,Uung durchgeführt werden müsse , was neue verzögernde Ver¬
edlungen mit den Baufirmen und Privateigentümern der Strecke

machen würde und überhaupt technisch kaum durchführbar se f
« Mie. Auch lehnte die Straßenbauverwaltung eine Einladung zu
i.?

*r Tagfahrt schroff ab . Die Stadtverwalnmg hat Beschweroe
h?°ben bei der Wasser- und Straßenbaudirettion Karlsruhe und

''l sich weitere Schritte vorbehalten .

Neustadt, 17. Mai . (Behördenstreit .) Zwischen dem Wasser -
" d Straßenbauamt in Bonndorf und de ~ ' ' '
& ltung Neustadt ist es zum offenen Konflikt

^ 'nderat und Bürgerausschuß Neustadt hatten bes
^

^ektrizitätswerk durch die Gutach- und Poststral
^ omhochspannungskabel zur Schrauben?

Frühling in St . Blasien.
Bergfrühling ist kurz ; sein Kommen überraschend, sein Vergehen

schnell. In wenigen Tagen kann er sich in den Sommer wandeln .
Der jähe Uebergang dringt Gegensätze in den Naturerscheinungen ,
drängt Werden und Wachsen , Blühen und Reifen in enge Zeiträume
zusammen, droht eine Entwicklung abzureißen , um Stufen zu Uber -
springen und dem Ende zuzueilen. Unter unabänderlich erscheinenden
Lebens - und Arbeitsbedingungen muß menschliche Krast erhöht
tätig sein , um in verkürzter Arbeitszeit den Unterhalt für ein Jahr
zu gewinnen . In Kurorten der Höhenlage wirkten diese Gegensätze
ehedem mit einer hartnäckigen Schärfe, da für den Fremdenbetrieb
und -verkehr vor Jahren nur die wenigen Sommermonate ausge-
nutzt werden konnten. Heute haben sie allenthalben manches an
Härte verloren , nachdem die Wissenschaft und Erfahrung für die
Kuren im Winter , Herbst und Frühjahr dieselben Erfolge nachge -
wiesen haben . Daher machen sich schon seit Iahren an allen Fremden -
platzen Bemühungen bemerkbar, die Hauptkurzeiten zu Eun -
sten der stillen Zeit zu entlasten und für das ganze Jahr
Gäste zu haben . Abgesehen von den anerkannten Wintersportplätzen
ist diesen Bemühungen bis jetzt nur dort ein Erfolg beschieden ge-
wesen , wo jahrelange Beobachtungen Wert und Wirkung von Natur -
Vorgängen für Gesundung und Gesundheit festgestellt und begründet
haben. Ein deutliches Beispiel für diesen Vorgang bieten die Zahlen
des Fremdenverkehrs in St . Blasien . Der Unterschied zwischen Som -
mer - und Winterhalbjahr geht, von Schwankungen abgesehen, zurück ;
er hatte seinen höchsten Stand 1924, der seitdem nicht wieder erreicht
worden ist. Die Entwicklung scheint also nach den Ergebnissen des
allerdings kurzen Zeitraums zu Gunsten der Winterkurzeit zu ver>
laufen .

Ob die eingeschlagene Entwicklung beibehalten wird , hängt zum
Teil von der Propaganda , zum anderen Teil vom Ausbau des Eisen-
bahn - und Straßennetzes ab. Die Propaganda hat ihre Grundlage
und Stütze in den Beobachtungs - und Forschungsergebnissen der von
der Kurverwaltung unterhaltenen Wetter - und Sonnenwarte , die
in diesem Jahre auf ihr zehnjähriges Bestehen zurückblicken kann.
Ihre Arbeit hat in den verflossenen Jahren zu neuen Erkenntnissen
über das Heilklima St . Blasiens geführt , die wesentliche Bestandteile
der medizinischen Klimaforschung geworden und als solche anerkannt
sind . Dies bringt es mit sich , daß sich die Werbung für den Kurort
und für den Kurgebrauch in St . Blasien von allgemeinen Vehaup-
tungen , wie sie heute gerne von Luftkurorten aufgestellt werden , frei -
halten und jederzeit auf die Untersuchungen der heilklimatischen
Station verweisen kann. Der enge Zusammenhang mit der Propa -
ganda erfordert es, daß die Forschungsarbeit der Wetterwarte , wenn
auch Zuschüsse von wissenschaftlichen Gesellschaften , wie das bei neu
errichteten Stationen an der Nord - und Ostsee der Fall ist, nicht zur
Verfügung stehen , im Interesse des Kurortes fortgesetzt wird .

Die Fragen besserer Eisenbahn - und Straßenverbindungen wer-
den viel diskutiert : zahlreiche Wünsche liegen vor , die sich jetzt ange-
häuft haben , nachdem in früherer Zeit gerade in Bahnbauten zu
viele Projekte auf einmal gewälzt worden sind , wodurch die Aus -
wähl des richtigen und besten erschwert und verzögert worden ist.
Um die Fortsetzung der Dreiseenbahn von Seebrugg nach St . Blasien
ist es ganz ruhig geworden. Die Reichseisenbahn scheint sich damit zu
begnügen, den Fahrplan der Bahn in Anbetracht der starken Inan -
svruchnahme auszubauen und zu verbessern: eine sicher begrüßenswerte
Vorsorge, die im ganzen Gebiet dankbar aufgenommen werden wird .
Aber von einem Weiterbau spricht sie nicht oder verweist höchstens

auf das Reich , welches seiner Zeit bei Uebernahme der badischen
Bahnen die Verpflichtung zur Fertigstellung der Bahn eingegangen
ist. Erinnerungen an die Erfüllung dieser Verpflichtung erfolgen von
Zeit zu Zeit , so auch in der Denkschrift der badischen Regierung über
die Notlage Badens als Grenzland und besetztes Gebiet , jedoch bei
der heutigen Lage der Reichssinanzsn wohl ohne rechte Aussicht aus
baldigen Erfolg . So wird der dringend notwendige Bahnbau See¬
brugg— St . Blasien noch einige Zeit auf sich warten lassen . Dasür
sind plötzlich von anderer Seite her Bestrebungen nach einer Ver -
bindung mit St . Blasien aufgetreten . Sie kommen von Waldshut
her , das durch die Zuteilung verschiedener Gemeinden bei Aufhebung
des Bezirksamts St . Blasien 1924 sein Interessengebiet bis an die
Grenzen der Gemarkung St . Blasien vorgeschoben hat . Da überdies
das ganze Albtal und seine Umgebung infolge der geographischen
Lage und durch die Straßenzüge eine natürliche und wohl die älteste
auch geschichtlich gewordene Verbindung mit dem Oberrheintal hat ,
sind die aus einen Bahnbau St . Blasien—Oberrhein gerichteten Be¬
mühungen keineswegs von der Hand zu weisen. Dazu kommt , daß
fUr die Uber dem Oberrhein gelegene Schweiz durch die geplante
Eisenbahn der Schweiz der südliche Schwarzwald viel besser als bis .
her zugänglich gemacht würde . Ob der Verwirklichung des Projektes
näher getreten werden und zur Bildung der beabsichtigten Studien -
gesellschaft geschritten werden kann, werden die im Gange befindlichen
Erhebungen lehren .

Im Straßenbau sind durch die weitgreifenden Maßnahmen der
Wasser- und Straßenbauverwaltung dprch Verbreiterung und Ver -
besserung der Zufahrtsstraßen nach St . Blasien anerkennenswerte
Fortschritte gemacht worden . Die im vergangenen Jahre vorgenom-
,nene Verbreiterung der Landstraße von Seebrugg
nach St . Blasien hat sich für den Automobilverkehr als sehr se-
geusreich erwiesen. Nicht minder bedeutungsvoll ist der Ausbau der
Straße durch das landschaftlich schöne Albtal , durch welchen es er-
möglicht wurde , diese für den Autoverkehr freizugeben . Sicher wer-
den zahlreiche Kraftfahrer künftig den Genuß einer Fahrt durch die-
ses Tal sich nicht entgehen lassen . Der Albtalstraße , die sich von St
Blasien aus nach Menzenschwand zieht, fehlt das Echlußstück zum
Feldberg . Durch einen Ausbau dieser Strecke würde die Ringstraße
Zürich—Waldshut —St . Blasien—Feldberg —Wiesental —Basel ge¬
schlossen . Wenn man sich gegenwärtig darum streitet , wer den größ-
ten Vorteil einer Fortsetzung dieser Straße auf den Feldberg hat ,
ob Waldshut . St . Blasien , der Feldberg , oder das am Fuße des
^ eldberges gelegene Menzenschwand, so ist das ein Streit um die
Verteilung des Felles von dem noch nicht erlegten Bären . Es wird
dabei vergessen , daß der vermehrte Verkehr für jeden Ort , mag er
am Ausgang oder Ende der Straße liegen , mag er groß oder klein
sein , heute nicht zu berechnende Vorteile bringen wird . Durch «we
ernsthafte Inangriffnahme werden sich auch für dieses Projekt Wege
zur Verwirklichung finden lassen .

In St . Blasien selbst hat eine lebhafte Bautätigkeit begonnen.
Am neuen Krankenhaus , das 75 Betten aufnehmen soll , sind
die Erdarbeiten im Gange . Die Arbeiten an der Entlastungsstraße
die den Kurort in einer Schleife umgeht , sind die im vergangenen
Herbst eingestellten Arbeiten wieder aufgenommen worden . Es steht
zu erwarten , daß alsbald auch der Vau des neuen Postkraftwagen -
Hofes , der an die Entlastungsstraße zu liegen kommt , in Angriff ge-
nommen wird . Der ..Bevölkerung des Ortes und der Umgegend ist
damit für die nächste Zeit eine erfreuliche Verdienstgelegenheit ge-
boten. Fr . Fr .

Im Slall eingesperrt.
Das Martyrium eines geistesschwachen Kindes.

- Konstanz, 17. Mai . Der 56 jährige Schankwirt Vrunner aus
Daisendorf und seine 34 Jahre alte Ehefrau hatten gegen eine
fünfwöchige Gefängnisstrafe wegen Mißhandlung ihres Kindes
bezw . Stiefkindes Berufung eingelegt . Mt dieser Berufung
erreichten sie aber das Gegenteil ihrer Absicht . Die Berufung ?-
Verhandlung zeigte einen Tatbestand auf . der auf eine schreckliche
Rohheit und Gefühllosigkeit der Eltern hindeutet . Der Knabe , der
vollständig verblödet war , war in einer Stallecke in schmutzigem
und jämmerlichen Zustande aufgefunden worden. Auf dem Schöße
vor sich hatte er eine Schllssel , in der die Nahrung fUr den ganzen
Tag gereicht wurde . Später fand man den Unglücklichen tot auf
seinem Lager . Der Tod war infolge Lungentuberkulose und Rippen -
fellentzündung eingetreten . An den Beinen wurden eitrige Geschwüre
festgestellt . Der ganze Körper war ein Marterbild . Das Schöffen -
gericht hob das erste Urteil auf und verurteilte den Ehemann
Brunner zu 3 , die Ehefrau zu 2 Monaten Gefängnis, ' der Staats -
anwalt hatte 6 Monate beantragt .

r. Waibstadt , 15 . Mai . (Der Turnverein weiht seine Ehren -
tasel .) Zu Ehren bei im Weltkrieg gefallenen Turner veranstaltete
der hiesige Turnverein eine Gedächtnisfeier , in deren Verlauf eine
von Bildhauer Josef I ö r g -Waibstadt gefertigte Gedenktafel ent -
hüllt wurde . Die Festansprache hielt Stadtpfarrer Kreuzer .

Segeten im Hotzenwald, 15. Mai . (Todesfall .) Am Sonntag
starb in Stockach unser ehemaliger Mitbürger Peter B a u m g a r t -
n er , Kaufmann . Bis vor einigen Monaten war er Mitinhaber
der Firma Gebrüder Naun Nachfolger in Segeten und hat in die-
fei Tätigkeit nahezu ein halbes Menschenalter hier verlebt .

Die Tätigkeit der Reichszenlrale
fiir SeimaMensl.

Die Landesabteilung Baden der Reichszentrale für Hei -
matdienst , die seit dem Rücktritt des Reichstagsabgeordneten Er -
sing von seinem Posten im Herbst letzten Jahres von Direktor Göp »
pert geleitet wird , versendet ihren Tätigkeitsbericht für das
Geschäftsjahr 1928/29 . Die staatsbürgerliche Aufllärungstätigkeit der
Landesabteilung erstreckte sich im Berichtsjahr in der Hauptsache auf
Vortragsveranstaltungen , den Druckschriftenoersand, auf Rundschrei-
ben und auf die Bücherei. Im Winterhalbjahr 1928129 wurden 35
Bildungstage abgehalten , die von rund 5455 Teilnehmern besucht
waren und bei denen Referate über Außenpolitik , Wirtschaftspolitik ,
Geschichte und Kultur , Innenpolitik , Verkehr und Technik und über
Finanzen und Steuern erstattet wurden . Der Bericht stellt fest , daß
diese staatsbürgerlichen Veranstaltungen im zunehmenden Maße das
Interesse der Bevölkerung finden . Ferner wurden 455 Lichtbildvor-
träge abgehalten , denen rund 47 000 Personen anwohnten . Umfang¬
reich war der Druckschriftenversand . Die Verleihbücherei der Landes -
abteilung verfügt jetzt über etwa 500 Werke.

Y? Kandern , 17. Mai . (Um den Bürgermeisterposten.) Die zweite
Ausschreibung der Bürgermeisterstelle brachte 12 Bewerber auf den
Plan . Dem Bürgerausschuß werden davon drei Kandidaten zur
Wahl vorgeschlagen, und zwar Bürgermeister Matter in Sennfeld ,
Eerichtsassefsor Beinert in Freiburg und DerwaltungsoberlekretLr
Rupy in Hochburg . Die Wahl wird in der Woche nach Pfingsten
stattfinden .

— Kandern , 17 . Mai . (Anlegung eines Bades .) Der Bürger -
ausschuß von Kandern beschlog einstimmig den Ankauf eines Geländes
an der Minderkander zur Einrichtung eines allgemeinen Schwimm -
und Freiluftbades . Das Bad soll auch dazu dienen, um
Kandern als Fremdenstadt weiteren Anreiz zu verleihen .
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Die Auflösung des Angelbachtal - Turngaues.
Durch Beschluß des 10 . badischen Turnkreises ist der

Angelbachtal -Turngau ausgelöst und die ihm angehörenden Vereine
den angrenzenden Elsenz - , Neckar - , Pfalzturngau uni
Kraichturngau angeschlossen . Die Gauleitung wurde ebenfalls
aufgelöst und deren Mitglieder den einzelnen Vereinen entsprechend
den übrigen Gauen zugeteilt . Der Angelbachtalturngau entstand im
Jahre 1924 aus dem unterbadischen „Badenia -Turngau "

, dem sol-
gende Vereine angehörten : Diel 'yeim , Malschenberg , Malisch, Rot ^
St . Leon , Rauenberg , Stettfeld , Dairnbach , Eschelbach , Eichters -
heim und Micholfeld . Vor 1924 gehörten noch dazu Schatthauien ,Baiertal , Walldorf , Wiesloch , Nußloch , Sandhausen , St . Ilgen ,
Rohrbach und Leimen . Jedoch wurde gar bald der Gau in seinem
selbständigen Bestand gefährdet und die Möglichkeit einer Auflösung
rückte immer näher , als noch Rot und St . Leon absprangen . Im Jahr
1928 hielt die Kreisleitung den Zeitpunkt fiii gekommen , um den
Angelbachtalturngau aufzulösen . Die Vereine wurden nunmehr in
folgender Anordnung den übrigen Gauen angegliedert : Dieiheim
an den Badischen Neckargau , Rauenberg , Malsch , Malschenberg ,
Tairnbach , dem Kraichgau , Eichtershejm , Eschelbach , Michelfeld ,
Waldangelloch , dem Elsenzgau . Natürlich der Angelbachtalturngau
wehrte sich mit Händen und Füßen gegen die Auflösung . Die Kreis -
leitung bestimmte , daß der Gau mck)t aufrechterhalten bleiben könne ,
w" il er nicht die für einen selbständigen Gau notwendige Zahl von
1500 beitragsleistenden Mitglieder aufweise »' konnte . Vor allem aber
ist man mit der Neureglung im Angelbachtalturngau nicht zu-
frieden , weil sie ohne Rücksicht aus die geographische Lage der einzel -
nen Orte vorgenommen worden ist. Damit ist eine ruhmreiche Tur¬
nergeschichte im Angelbachtal , der srüher zu den besten Turngauen
zählte , abgeschlossen . ot .

Vorsicht bei Grünfütterung.
Der Tierschutzverein Karlsruhe schreibt uns :
Alljährlich fallen der Unvorsichtigkeit bei Grünfütterung eine

große Anzahl landwirtschaftlicher Haustiere , namentlich Rinder und
Pferde zum Oofer . Aufblähung , Kolik , Durchfall , Darmkatarrh , als
Folge unvorsichtiger Fütterung bedingen nicht nur unnötige Qualen
der Haustiere , sondern auch häufig den Tod derselben und damit
eine schwere wirtschaftliche Schädigung des Besitzers . Da die Tiere
im Winter ausschließlich mit Trockensutter gefüttert werden , so vcr -
tragen sie es sehr ichlecht , wenn unoermitielt von der Trockengut -
terung zur ausschließlichen Grünfütterung übergegangen wird . Man
muß dem Organismus Zeit lassen , sich auf die neue Fütter >>. ngsart
umzustellen , indem man rcur ganz allmählich von der Trockensüt -
terung zur Grünsütterung übergeht . Anfangs füttere man Grün »
futter nur als Nachspeise und vergrößere nur ganz allmählich die
Grünfutterration . Niemate lasse man Tiere im Stalle das Grün «
futter in beliebiger Menge fressen . Man gebe ihnen immer nur
die genau zugemessen« Ration .

Manche Tierbesitzer , deren Futtervorräte über den Winter knapp
geworden und deren Tiere im Ernährung ?- und Krästezustand zu-
rückgegangen sind, glauben ihren Tieren etwas besonders Gutes zu
tun , wenn sie bei reichlicher Erünfutterernte die Tiere sich wieder
ordentlich satt fressen lassen und meinen , daß sie dadurch den Er -
nährungs - und Krästezustand der Tiere rasch heben können . Sie er»
reichen aber gerade das Gegenteil , nämlich qualvolle Leiden , Er »
nährungsstörungen , Kräfteverfall und Tod mancher Tiere . Daß be¬
reiftes , nasses , verwelktes , oder gar in Gährung übergegangenes
Grünfutter besonders gefährlich ist , ist allbekannt und wird doch nicht
immer beachtet . Man hole Grünfutter immer nur für den augenblick -
lichen Bedarf , nicht auf Vorrat . Wer kein Trockenfutter mehr be-
sitzt , um oben empfohlenen Uebergang vom Trockensutter zum Grün »
futter sachgemäß zu bewirken , der kaufe sich einige Zentner Trocken -
futter . Das Geld hierfür wird sich sehr gut rentieren .

Wer diese einfachen und mühelosen Vorsichtsmaßregeln befolgt
spart Futter , fördert das Wohlbefinden und Gedeihen seiner Tiere ,
bewahrt sich vor schweren Schäden im Vieqstalle und schützt seine
Tiere vor unnötigen Qualen .

M . Bruchsoll, 17 Mai , (Bruchsal stellt in Ofsenburg aus .) In
der Zeit vom 23 — 27 . August findet in Offenburg der Deutsche
Weinbaukongreß statt , bei dem , laut Beschluß des Stadtrats ,
einzelne Kr die Ausstellung in Betracht kommende Gegenstände aus
den städtischen Sammlungen , ferner eine Probe des Kloster -
bergweins ausgestellt werden sollen , — Nachdem im Gewinn
Flllssel zwei Wohnhausn - udauten erstellt worden sind , wird dem
Zufllhrtswcg die Benennung „Flllsselweg " beigelegt . — Auf Vor¬
schlag der stcdtischen Gutsverwaltung wird bestimmte daß der je-
weilige Inhaber der Stelle des Gutsverwalters oder sein Stellver -
treter und der jeweilige Vorstand des Wein - und Obstbauvereins
zum Mitglied der Rebbeobachtungskommission bestellt werden . —
Di « Vorschläge des stadträtlichen Unterausschusses zur Vorbereitung
der Beschlußfassung über den Vollzug der neuen Arbeitersatzung
werden unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Betriebsrats
genebmigt . — Die Beschwerde gegen ein Mitglied eines städtischen
Ausschusses , das über ein Mitglied des Stadtratskollegiums un -
wahre Behauptungen ausgestreut und außerdem das den Mitalie -
dern städtischer Ausschüsse obliegende Stillschweigen über die Vor -

önge in Au - schufsitzungen verletzt hat , wird zur weiteren Amts -
andlung an den Landeskommissär weitergelcitet .

— Schwörstadt , 17 . Mai . (Rüstiger Fortschritt der Arbeiten
am Kraftwerk .) Die Arbeiten am Krastswerksbau Nie¬
derschwörstadt schreiten so rasch vorwärts , daß am Mittwoch
und Donnerstag bereits die beiden Unter - und Oberwasserfänge der
Baugrube II weggesprengt werden konnten .

-äs , Wittenschwand (bei St . Blasien ) , 16. Mai . sMilKgenossen -
schaft .l Dieser Tage fand im Gasthaus zum . Sternen " die Gründung
der Milchabsatzgenossenschaft für die Gemeinden Wittenschwand und
Urberg statt . Der Landwirt Joses Eckert - Horbach wurde zum
Ersten Vorstand gewählt .

-as . Wolpadingen (bei St , Blasien ) , 16, Mai , (Tannenbliite .)
Einen herrlichen Anblick bieten zur Zeit die Wälder mit ihren
blühenden Fichten . Leuchtendrote Blüten schmücken gleich Kerzen die
„Christbäume ".

50 Jahre Neckartalbahn Neckargemiinö- Iagstsett
Vor fünfzig Jahren , am 24 . Mai 1879 , ist die Netkartal «

bahn Neckargemünd — Eberbach — Neckarelz — Jagst »
seid eröffnet worden als zweite Verbindung des nördlichen Teiles
der oberrheinischen Tiefebene mit Württemberg , Mannheims mit
Heilbronn , Die erste Bahnverbindung zwischen diesen Haupthandels -
pläHen Badens und Württembergs war in folgenden Ab chnitten
entstanden : 1846 Mannheim —Heidelberg , 1862 Heidelberg —Meckes-
heim , 1866 Heilbronn —Jagstfeld . 1868 Meckesbeim —Rappenau , 1869
Rappenau —Jagstfeld . Baden hatte für diese erste Bahn das
Neckartal nur bis Neckargemünd benützt und dann durch das Elsenz -

Verlobungs -Anzeigen
für die Pfingstnummer bitten wir spätestens
bis heute nachmittag 5 Uhr aufzugeben

tal und über die Wasserscheide zwischen Elsenz und Neckar mit einer
verlorenen Steigung von 117 m nach Jagstfeld weiter gebaut : es
hatte das Neckartal vermieden , um nicht Hessen Gelegenheit zu
leben , die von diesem Staat geplante hessische Odenwaldbahn von

Darmstadt über Erbach durch das Mümling - und Jttertal nach
Eberbach anzuschließen . denn Baden befürchtete den Wettbewerb
einer hessischen Odenwaldbahn im Verkehr zwischen Nord - und Süd -
deutschland und damit eine Schädigung d »i badischen Hauptbahn
im Rheintal , ja sogar der geplanten badischen Schwarzwaldbahn .
Hessen hielt aber beharrlich an seinem Ziel der kürzesten Verbin -
dung mit Württemberg fest und bewilligte 1868 und baute 1870/71
die Strecke Darmstadt — Erbach . Seinem Drängen schloß sich E b e r -
b a ch an , das als einzige Stadt des Unterlandes noch keine Bahn
hatte . Schließlich gab die badi !che Regierung nach , und der Land -
tag beschloß 1870 den Bau einer Bahn zwischen Neckargemünd und

Jagstfeld durch das Neckartal . Hessen genehmigte hierauf 1875 6®l
Schtußstück Erbach —Eberbach der hessischen Odenwaldbahn , das l
eröffnet wurde . ,

Zwischen Neckaraemünd und Neckarelz ist das Neckartal im Buw
sandstein tief eingeschnitten und hat viele Windungen , oberhw '
von Neckarelz aber in der sanftwelligen Muschelkalklandschaft wei !«
und streckt sich das Tal und bildet nur etwa in der Mitte , unw '

halb Gündelsheim , eine starke Schlinge . Diesen Unterschieben »e
Talverlaufs entsvrecheend war der Bau der Strecke unterhalb o "'

Neckarelz schwieriger als oberkalb . Denn 3 von den 41 km
unteren Strecken liegen in sechs Tunneln , deren beide größte ,
926 m lange Feuerbergtunnel den Hals der Flußschlinge oberha >
Hirschhorn und der 854 m lange Binauer Tunnel den der Schling
bei diesem Ort durchbohrt . Hohe Dämme , lange Felsanschnitte u»
Stützmauern , die trotz der vielen Bahnkrümmungen nicht zu
meiden waren , sowie drei größere Flußbrücken steigerten noch
Kosten , Von den Brücken ist die 156 m lange Neckarbru »
oberhalb von Neckargemünd als einzige zweistöckig
Brücke Badens besonders erwähnenswert : sie setzt mit drei I
46 m weiten Oessnungen unten , die sich von Neckargemünd hera ^
senkende Straße und oben die aus dem Reihensteintunnel kommend
Bahn über den Fluß , ,

Die 18 Km lange obere Strecke Neckarelz—Jagstfeld hatte zw°
auch drei größere Brücken nötig , zwei über die Elz bei Neckaren
und eine über die Jagst kurz vor Jagstfeld , aber nur einen einzig ^
den 854 m langen Böttinger Tunnel , der den Hals der Talschliw -

unterhalb von Gündelsheim durchörtert . bot aber sonst in öcn
weiter geöffneten Tal geringere Schwierigkeiten als die unter
Strecke .

Der Bau begann am K. Januar 1876 mit dem Feuerbergtunne '
bei Hirschhorn und dauerte drei Jahre und fünf Monate . Die Km»
beliefen sich nicht ganz auf 17 Millionen Mark : trotz der viele
Kunstbauten kamen auf einen Kilometer der 58,8 km langen Bav "

nur etwa 296 066 Mark , .. ■
Die Neckartalbahn , die als reine Talbahn keine stärkeren ?« '

gungen als 1 :300 hat , nahm dem Odenwaldbahnstück Neckargemund ^
Asbach —Neckarelz ( mit Neigungen bis 1 :70) den Durchgangsverke ^
nach Würzburg und der Strecke Neckargemünd —Sinsheim —
feld ( mit Neigungen b ' s 1 : 74 ) den nach Württemberg ab , Wen"
die Schiffahrt auf dem Neckar ruht , sällt ihr der beträchtliche Sa » '

verkehr aus den hessischen und württembergischen Salinen zu.

Unfallchronik.
Zwei Brüder im gleichen Werk verunglück.

— Neuenburg bei Müllheim , 17 . Mai . Bei der Imprägnier -
anstatt ereigneten sich am Donnerstag mittag zwei Unglücksfälle . Der
Vorarbeiter Heinrich H a l i n w-urde beim Verladen von Eisenbahn -
schwellen von einer herabfallenden Schwelle auf den Fuß getroffen ,
so daß er schwere Quetschungen erlitt . Sein Bruder , der 22 Jahre alte
Fritz Halin , der an einer sog . Kapmaschine arbeitete , wurde fast zur
gleichen Zeit von der Maschine erfaßt und ihm der rechte Fuß ober -
halb des Knöchels zermalmt . Nach seiner Verbringung in die Frei -
burger Klinik wurde ihm das verletzt « Glied abgenommen .

Fahrtrichtung angeben !
— Rastatt , 17 . Mai , Ein Personenkraftwagen , der beim Einbie -

gen von der Bahnhofstraße nach dem Zufahrtsweg zur Oberrealschule
kein Richtungszeichen gab , fuhr einen Personenkraftwagen ,
der ihn in diesem Augenblick überholen wollte , an der linken Seite an
und wurde dadurch an einen Lichtmast geschleudert . Der
Kraftwagen und der Lichtmast wurden stark beschädigt . Eine Person
wurde leicht verletzt . Der Gösamtschaden belauft sich auf etwa 500 RM .

Ein rutschender Bretterstoß .
= Hausach, 17 . Mai - Der 17 Jahre alte Gottfried Wölfle geriet

in einem Sägewerk unter einen rutschenden Bretter st oß und zog
sich bedenkliche Verletzungen zu . . U . a . wurde ihm der rechte Oberschen -
kel abgedrückt .

#
— Ueberlingen , 17 . Mai . (Seinen Verletzungen erlegen .) Mül -

lermeister Wilhelm Schmidt von der Veitsmühle , der sich am
Mittwoch abend durch einen Fahrradsturz einen Schädelbruch mit
Gehirnerschütterung zugezogen hatte , ist im hiesigen Krankenhaus
verschieden . Der Verunglückte war von der Einliekerung ins Kran «
kenhaus bis zum Eintritt des Todes bewußtlos .

0 Sand bei Kehl , 17. Mai . (Platzender Motorradreifen .) In
der Nacht auf 16 . Mai verunglückte ein junger Motorradfahrer
aus Kehl dadurch , daß ihm auf der Landstraße in der Kurve , etwa
100 Meter vor Sand der Vorderreifen seines Motor -
rades platzte . Er wurde vom Rad geschleudert und trug beim
Sturz bedenkliche Verletzungen davon .

O Pforzheim , 17 . Mai , (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
Friseur Urban , welcher gestern früh in der Au , aus einem Fenster
seiner Wohnung im zweiten Stock auf die Straße fiel , ist im
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen .

Brände .
— Furtwangen , 17. Mai . (Ein altes Wohnhaus eingeäsl

Gestern abend kurz vor Mitternacht entstand in einem alten
ert .)
ohn-

i n G e s a h r . Es gelang jedoch, das Feuer auf seinem Brandherd
zu beschränken . Die Bewohner , die sämtliche schliefen , mußten teil -
weise nur mit dem Hemd bekleidet , aus dem Hause flüchten . Es
konnte nichts gerettet werden . Der Schaden dürfte sich schätzimgs-
weise aus 60 000 RM . belaufen .

Das Programm der Speyerer
Protestationsfeier

Die Protestationsfeier , die über Pfingsten in Sp
stattfindet , wird eine große Kundgebung werden . Die Hauptfeie
ist für Pfingstmontag festgesetzt. Am Vormittag wird '
den Gotteshäusern je zweimal Gottesdienst gehalten , wobei Ps °

diger v . Stöckl - Wien , Domprediger D . Richter - Berl >">
Stadtpfarrer v . H e s se l b a ch e r - Baden - Vaoen . Kirchenrat De" *
Kleinman n-Ludwigshafen und Kirchenrat E a n tz l e r-Speye
die Predigten halten werden . Bei günstiger Witterung ist auf dew
Sportplatz des Turnvereins zwischen Dom und Rhein ein Gottes «

dienst im Freien vorgesehen ( Prediger Pfarrer Wien - Keucht
heim ) .

Am Nachmittag findet der F e st z u g statt , an den sich
Festakt auf dem städtischen Festplatz anschließt . Die drei Hb-r
punkte der Reformation , Luthers Thesenanschlag . Luthers Auftre
ten in Worms und die eigentliche Protestation in Speyer , werde^
durch lebende Bilder dargestellt werden . Am Abend wird ^
Festspiel „Um Glauben und Gewissen " von Oberkirchenrat V'
Munzinger - Landau ausgeführt werden . In einem Gese^'

schaftsabend sprechen Universitätsprofessor D . Dr . o . Schuber t '

Heidelberg über „ Die neueste Forschung über den Reichstag
1529" und Universitätsprofessor I >. Althaus - Erlangen übe »

„Evangelisch und protestantisch ".
Am Sonntag wird der hundert Meter hohe Turm der

dächtni skirche beleuchtet . Für Pfingstdienstag ist ein Festakt ' '
der Gedächtniskirche angesetzt . Am Nachmittag wird ein Sonderzu «
die Festteilnehmer nach Bad Dürkheim bringen .

Wegen des zu erwartenden starken Verkehrs über die Schiff *'
brücke bei Speyer anläßlich der Feier wird am Pfingstmontag
der Zugverkehr zwischen Speyer und Lußhof ' : n >

gestellt .
ein

— Mannheim , 17. Mai . Seinen Verletzungen erlegen ist ^
Ladenbesitzer S ch a i b l e, der sich Donnerstag morgen in feW '

mörderischer Absicht vom Dachgeschoß seines Wohnhauses auf
Straße stürzte . Der Schwerverletzte war sofort nach der Tat in da>
städtische Krankenhaus verbracht worden , wo er Donnerstag mitt »°
gegen 4 Uhr verstarb , .. .

G Eckartsweier ( bei Kehl ) , 17. Mai . (Erabschänder .) W ?»
rend am letzten Montag die meisten Einwohner bei der Nach^ '

zur Fahnenweihe des Gesangvereins vergnügt beisammen war ^
verübte ein unbekannter Frevler auf dem Friedhof eine ganz 8e
meine Tat . Zwei schön ausgemachte Gräber — Mutter und Kind ^
wurden vollständig zerstört , Blumen und Erde überall
der Nachbarschaft verstreut . Da es sich nur um einen gemein ^
Racheakt handeln kann , hat sich die Gendarmerie des Falles
genommen . Die Empörung im Dirfe ist selbstverständlich groß^ .

<$ cfclmftl »dic Mitteilunqcn .
Zu Vfinasten oufnefritiWe Kleidung haben Sie . wenn sich

noch in der Drogerie «ine Schachtel Necetiin - Pulver besorgen. An»uoe , S<",stüme Mäntcl , auch Tevvich« un>d Polstermöbel werden mit Necetin
kack diirchaebtirstet Necetin ist Deutsches Reichsoatent und garantiert
schädlich für die Kcwebe Neeet-i » besvitiqt abgetragenen SÄn" ' ,» n>d Werfen , frischt Me Farben auf und « rsiebt die Stoffe mit neM,
Avvretur ! C' ine Schachtel kostet m«r 75 Pfg . Wollen Sic nur ein<><Ä ,
Kücken entkernen oder Helles Schuhwerk wie neu machen , benutzenstatt Neeetin -Pulver das Necetin -Fleckwasser, welches ebenfalls für >ve ^
Geld in Droaevien usw, erhältlich ist.

bulicc/cln \ Pfd . 50Pfg
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Aus der LandesyauphtaSl .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1929.

Einstellung des Omnibusverkehrs
nach dem Weiherfeld ?

Im November vergangenen Jahres hat die hiesige Oberpost»
«irektion eine Omnibuslinie nach dem Weiherfeld eingerichtet . Die
hosten des Betriebs sind zunächst allein von der Post getragen war«
den. Als sich herausstellte , dutz , entgegen manchen. vor allen D >n -
Sen von privater Seite gehegten Hoffnungen , der Betrieb sich nicht
rentabel gestalten lieh , ist die Post an die Stadt herangetreten , mit
«em Ansuchen , die Stadt möge das Defizit der Linie übernehmen .
Die Stadtverwaltung hat sich trotz mancher Bedenken bereit erklärt ,
vom 1 . Februar ab das entstehende Defizit zu übernehmen und hat
euch für die rückliegende Zeit zur Minderung des Defizits einen
Beitrag zugeschossen Seit Besserung der Witterung ist nun aber
«in derartiger Rückgang in der Besetzung der Omni -
buMe im Verkehr nach dem Weiherfeld eingetreten , das, nach An-
licht des Stadtrats ein die Aufwendung erheblicher städtischer Mittel
Rechtfertigendes öffentliches Interesse an dem Fortbestand der Omni -
Busverbindung wenigstens während der Sommermonate nicht mehr
anerkannt werden sann . Da zudem die Straßenbahn nicht in der
Lage ist. ohne Gefährdung des im Voranschlag vorausgesetzten Aus-
Sleichs der eigenen Einnahmen und Ausgaben den notwend gen Zu-
Ichuhbetrag künftighin zur Verfügung zu stellen , muh die Aussall -
Sarantie der Stadt auf Ende Mai zurückgezogen werden. Ts wird
dies nach der Erklärung der Post die Folge haben , dah der Om ni -
busverkehr nach dem Weiherfeld auf 1 . Ivni 1329
eingestellt wird . Ob späterhin eine Wiederaufnahm^ der Ver-
bindung möglich sein wird , muh weiterer Entschließung vorbehalten
bleiben.

Besuch der Karlsruher Mittelschulen .
Im Schuljahr 1929-30 werden besucht (die in Klammern beige-

setzten Zahlen geben die Ziffern des vorangegangenen Schuljahrs
vn ) i das Gymnasium von 458 ( 485) , die Eoetheschule
lRealgymnasium ) , von 498 (493) , die Humboldtschule ( Real-
gymnasium) von 357 (380) , die Helmholtz - Oberrealschule
von 522 (554) die Kant - Oberrealschule von 481 ( 500)
Schülern, die Lessingschule ( Mädchenrealschule mit Mädchen-
gymnasium und Realgymnasium ) von 642 (688) , die F i ch t e s ch u l e
West ( Mädchenrealschule mit Mädchen-Oberrealschule und Frauen-
schule ) von 655 ( 700) , die Fichteschule Ost (Mädchenrealschule)
von 282 (332) Schülerinnen .

Förderung des Wohnungsbaues 1329 . Für die Herstellung von
7 Wohnungen in einem Wohngebäude hat der Stadtrat eine Bau-
Hypothek im Gesamtbeträge von 32 000 RM , sowie eine Zinsbeihilfe
aus einem Kapitalbetrag von 64 400 RM . bewilligt . Außerdem
wurden zur Herstellung des Schwemmanschlusses von drei Wohn-
gebäuden Darlehen von zusammen 4020 NM. zugesagt.

Stenographisches Wettschreiben. In dem am 6 . d . M . , wie all-
jährlich, abgehaltenen stenographischen Wettschreiben städtischer Be-
amter sind 21 preiswürdige Arbeiten abgegeben worden . Der Stadt-
rat bewilligte hierfür die in den Bestimmungen für die Abhaltung
stenographischer Wettschreiben vorgesehenen Preise .

Reichsarbeitersportwoche. Für sportliche Vorführungen inner -
halb der Reichsarbeitersportwoche (vom 15 . vis 23 . Juni d . I .) stellte
der Stadtrat dem Arbeitersportkartell Eroh - Karlsruhe verschiedene
städtische Plätze vorbehaltlich der polizeilichen Genehmigung zur
Verfügung.

Todesfall . Von einem plötzlichen Tode wurde Samstag vor-
mittag Herr Heinrich Laubscher , Direktor der Badischen Bank,
seinem Beruf und seinen Freunden entrissen. Der Verstorbene war
durch 39 Jahre mit der Badischen Bank innig verbunden ; sein Tod
reißt eine schmerzliche Lücke . Der Verstorbene war nicht nur in den
engeren Kreisen seiner Berulfsangehörigen als gediegener Bankfach -
Mann und vornehmer Charakter geschätzt, er genoß auch in weiten
Kreisen der Karlsruher Bevölkerung als hilfsbereiter und uneigen,
nütziger Mann großes Ansehen und Verehrung .

Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümen« - und
Toiletteseifen-Fabrik F. Wolff & Sohn , G . m . b. H ., Karlsruhe, feiert
heute der Kraftwagenführer Hermann Dörflinger aus Blankenloch
sein 25jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde dem
Jubilar eine Ehrengabe und die ihm vom Verband Südwestdeutscher
Industrieller verliehene silberne Ehrenmedaille nebst Diplom über-
Neben. Auch seine Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke.

Oberrhein -Fahrten. Seit dem 1«. Mai haben bekanntlich die
regelmäßigen Kursfahrten der Köln -Düsseldorfer Rheindampfjchiff-

rt ab Karlsruher Rheinhafen begonnen. Wie aus dem Inserat
es Verkehrsvereins in der heutigen Ausgabe unseres Blattes hervor -

Seht, finden am Samstag , den 18. Mai , „Kaffee- und Abendsahrten " ,
an den beiden Pfingstfeiertagen Zielsahrten nach Speyer und am
Dienstag , den 21 . Mai , die erste Kursfahrt nach Speyer
statt . Abgesehen von den Schönheiten des Oberrheins , die sich auf
»lesen idyllischen Fahrten offenbaren , bieten die Feierlichkeiten in
Speyer während des Protestationsfestes mannigfaltige Abwechslung ,
so daß eine Rheinfahrt nur zu empfehlen ist.

Zusammenstoß zweier Lastautos . Am 17 . 5 . 19?I . vormittags'
urz vor 10 Uhr ereignete sich auf der Rastatterstraße zwischen Groß-

Und Klein -Rüppurr dadurch ein Verkehrsunfall , daß ein Lastkraft¬
wagen bei der Fahrt in Richtung Karlsruhe einen mit Holz bela-
denen Lastkraftwagen nicht weit genug links überholte und zu früh
wieder nach rechts bog , daß er die Vorderräder des Wagens streifte.
Hierdurch wurde dem Führer des mit Holz beladenen Fahrzeuges
^>e Steuerung aus der Hand gerissen und der Wagen fuhr über die
«traßenböschung. Er stürzte in den östlich der Naltstterstraße
Uießenden Abflußgraben der Alb. Der Führer des Fahrzeuges
Kürzte in das Wasser , kam aber mit dem Schrecken davon. Der
Lastkraftwagen ist stark beschädigt .

Festgenommener Einbrecher. Ein Artist auz Lukau wurde von°er Fahndungspolizzi festgenommen, weil er sich hier unter falschem
^ amen aufhielt. Nach näherer Feststellung entpuppte er sich als ein
von der Staatsanwaltschaft Merseburg gesuchter Einbruchsdieb . In
Karlsruhe verkaufte er außerdem ein gestohlenes Rad für 20 Mark,^as Rad konnte sichergestellt werden.

§ Diebstähle. Aus einem Hause der Kapellenstraße wurden in der
>ieit vom 12 . bis 15 . Mai aus einer Wohnung Wäschestücke im Wert
von 45 Mark entwendet . — Ein unbekannter Täter nahm einem
^ >nd , welches von seiner Mutter zum Einkauf geschickt wurde, im
^ useingang eines Geschäftes das Geld weg . — Aus dem Haus -
. 'Ngang einer Wirtschaft in der Hardtstrahe wurde einem Gast das
tiahrrad entwendet .

sv Jahre Corps „Franconia" Karlsruhe.
Das ällefle Corps aller deulfchen Kochschulen.

Das Corps „Franconia" Karlsruhe kann Samstag , den 18 . und >
Sonntag, den 19 . Mai auf sein 90jähriges Bestehen zurückblicken.

'
Das Corps wird diese Wiederkehr des Gründungstages mit einer
besonderen Feier begehen. Durch die Verlegung der Forstschule von
der Universität Heidelberg an das damalige Polytechnikum, der jetzi-

en Technischen Hochschule Karlsruhe, entstand im Jahre 1839 das'
orps „Franconia"

. Es ist das älteste Corps aller deut -x

Das Karlsruher Frankonenhaus .
schen Technischen Hochschulen . Die Gründer , darunter
viele Badener , waren zur Hauptsache Studierende des Forstfaches,
vorwiegend alte Heidelberger Corpsstudenten , die mit der Ver-
legung nach Karlsruhe übersiedelt waren . Sie gründeten „Fran-
conia" zuerst als Landsmannschaft, aber diese Vereinigung wurde
noch im selben Jahre zum Corps umgewandelt . Die Farben waren
ursprünglich grün -gelb-schwarz. Nach der Gründung des Corps
„Franconia" entstanden in der damaligen Zeit in Karlsruhe noch
einige weitere Corps , die jedoch nur wenige Jahre existierten, und
von denen in unserer Zeit wohl kaum noch Angehörige vorhanden
sind.

Die in den 40er Jahren des vergangenen Jahrhunderts in
Karlsruhe bestehenden Corps hatten sich zu einem S . C. ( Senioren -

Convent) zusammengeschlossen ^ als aber in diesem S . C . Differenzen
entstanden, gründete „Franconia" aus sich selbst heraus im Jahre
1843 ein weiteres Corps mit den Farben grün -weih-rot und gab
ihm den Namen „Snevia"

. Nachdem die Differenzen im S . C . ge.
hoben waren , gfrig dieses neugegründete Corps in ..Franconia ' wie-
der auf, wobei jedoch die Farben grün-weih-rot übernommen irur-
den . Und diesen Farben ist das Corps auch weiterhin treu geblieben.

Ursprünglich gehörten dem Corps „Franconia" nur Studierende
des Forstfaches an. Im Verlaufe der Jahre umschloß es alle Fakul -
täten, die an der Technischen Hochschule vertreten sind.

Im Jahre 1889 erbaute „Franconia" sein erstes eigenes Heim,
das sog. .^ rankeneck"

, Ecke Zirkel und Karl-Friedrichstraße . in dem
sich früher die Wirtschaft „Zum Frankeneck " befand . Bald wurde
es aber wünschenswert, ein Heim zu besitzen, das nur Corpszwecken
dient , weshalb das Anwesen Ettlingerstraße 11 erworben , vnd nun
zum 90 . Stiftungsfest in großzügiger Weise umgebaut wurde . In
seiner vornehmen und gediegenen Ausstattung enthält es alles ,
was für ein modernes Verbindungsheim wünschenswert ist.

Mit dem 90. Stiftungsfest wird auch das 65jährige Bestehen des
Kartellverhältnisses mit dem Corps „Rhenania " Braun »
schweig gefeiert . Außer zahlreichen alten Herren des Corps
franconia " aus dem In - und Ausland werden u . a . auch viele
Angehörige des Kartellcorps „Rhenania"

. sowie der Freundichasts-
corps „Etanfia" Stuttgart , „ Slevico -Holsatia " Hannover , und „Sa-
xonia" Berlin anwesend sein .

Die F e st f o l g e bringt für Samstag abend einen großen
Empfangsabend im Corpshaus, für Sonntag abend den Festkom -
mers im Saale der Gesellschaft „Eintracht "

, für Montag vormittag
eine Stunde des Gedenkens für die im Weltkriege ge -
fallenen Angehörigen des Corps , in deren Mittelpunkt
eine Gedächtnisrede von Direktor Ewald Z i e r v o g e l steht . Ein
gemeinsamer Ausflug nach Maulbronn mit Besichtigung des Klo-
sters beschlieht diese Feier zum 90. Stiftungsfest .

Das Corps „Franconia" ist durch sein langjähriges Bestehen
mit Karlsruhe eng verwachsen . Es ist in allen Kreisen bekannt
und überall gerne gesehen . Wie aus der zu diesem Fest hercus -
gegebenen Corpsliste ( 1839—1929) zu ersehen ist . hat „Franconia"
unserem Heimatlande Baden eine ganze Reihe führender Person-
lichkeiten geschenkt. Den vielen Glückwünschen , die das Corps
„Franconia" zum 90. Stiftungsfeste aus allen Gauen Deutschlands
und auch vom Deutschtum im Ausland entgegennehmen kann, schlie»
ßen auch wir uns an.

Iahresfest des Diakionissenmutlerhauses
Bethlehem.

Das Diakonissenmutterhaüs Bethlehem konnte am Sonntag sein
9 2 . I a h r e s f e st begehen. In der von Freunden aus nah und
fern zahlreich beiuchien Stadtlirche , fand nachmittags 2 Uhr, der
F e st g o t t e s d i e n st statt .

Da im Jahre 1928 kein Jahresfest gefeiert wurde , erstreckte sich
der Bericht, den der Hausgeijtliche, Pfarrer Schmidt , gab , auf
2 Jahre . Daraus ist folgendes hervorzuheben : die beiden vergange-
nen Jahre waren in doppelter Beziehung bedeutend für die Entwick -
lung des Werkes. Einmal konnte im Dezember v . Js . nach langem
Suchen und nicht leichten Verhandlungen ein Bauplatz «ür das drin -
gend notwendig gewordene neue Mutterhaus erworben werden. Da»
mit ist der Anfang einer Ausdehnungsmöglichkeit geschassen . So-
bald die erforderlichen Geldmittel gesichert sind , soll mit dem Vau
im Weiherfeld begonnen werden. Zum anderen ist von Wichtigkeit,
daß an die Heranbildung der Schwestern größere Anforderungen ge-
stellt werden durch die zu erwartende Vorschrift der staatlichen An-
erlennung . Das Mutterhaus sucht diesen neuen Anforderungen jetzt
schon durch Nachschulungs - und LcHrkurse gerecht zu werden . Im
Dienst des Hauses stehen jetzt z . Zt . 330 Schwestern aus 174 Arbeits-
gebieten, u . a . in Kindergärten und Kinderschulen, in der Kranken-
pflege, in Säuglingskrippen und in Kinder - , Schüler- und Alters-
Heimen . In Karlsruhe selbst konnten in den Berichtsjahren drei
weitere Kindergärten und ein Schulkinderhort eröffnet werden . Wie
die Arbeit des Werkes aufgefaßt wird , ist in zwei in den letzten
Iahren vom Mutterhaus herausgegebenen Schriftchen dargelegt .

Dem Haus angeschlossen ist ein Kindergärtnerinnenseminar und
eine Erzieherinnenichule,. in denen in den beiden letzten Iahren 44
Schülerinnen (darunter 9 Schwestern) die staatliche Kindergärt -
nerinnenprüsung und 26 Schülerinnen die Kinderpflegerinnenprü -
fung bestanden haben . Mit dem herzlichen Dank für die bisher er-
fahrene Hilfe und der Bitte , insbesondere den Neubaufonds durch
weitere Zuwendungen zu stärken , schloß der Bericht.

Die Festpredigt hielt Herr Inspektor Eugen Zelle r-Veuggen
über das Wort Jesu : .^Seid barmherzig , wie euer Vater barmherzig
ist !" (Lukas 9 . 36) . Er gab mit seinen warmen , zu Herzen gehenden
Worten eine tiefe Deutung dos Dienstes, zu dem gerade ein Mutter-
haus und feine Schwesternschaft bervj -n ist.

Der Hausgeistlich« , Herr Pfarrer Schmidt , konnte nach einer
herzlichen Ansprache IS Schwestern zu ihrem Beruf als Diakonisse
einsegnen.

Nach dem Gottesdienst sammelten sich die Freunde des Hauses
zu einer Erfrischung im ehem . Markgräfl . Palais . Dort fand um
V-K Uhr die Nachfeier statt . In mehreren Ansprachen wurde zu
den zahlreich erschienenen Gästen und Schwestern über das Thema :
„Dienst ist Freude " gesprochen . Den Gesang begleitete der Posau -
nenchor des Christi . Vereins junger Männer.

Wenn die evangelische Kirche in diesem Jahre das 150-jöhrige
Jubiläum der evang. Kleinkinderpflege feiert , darf auch das Mut-
terhaus dankbar derer gedenken , die einst sein Werk begründet
haben ! es dar ? ihrer gedenken in dem Bewußtsein , auch in den letzten
zwei Jahren auf der alten Grundlage weitergearbeitet zu haben .

Der Kirchenchor St . Bonifatius führt anläßlich d«r Investitur
des h . H . Stadtpfarrers Dr . Dold am P f i n g st - M o n t a g , den
20. d . Mts . , in der Bonifatiuskirche im Hochamt um halb 10 Uhr
vormittags die . .K r ö n u n g s m e s s e" von Mozart für Soli , gem.
Chor und Orchester auf . Im Solo-Quartett wirken mit : die Konzert-
sängerinnen Frau Annemarie Schneider , Frl . Hedwig Menke ,
sowie die Konzertsänger Hermann Nikolaus und Karl Müller .
Die musikalische Gesamtleitung hat Chordirektor Gust . Schneider .

Bad . Kunstverein . Samstag vormittag 12 Uhr wird die Aus -
stellung des Künstlerbund Karlsruhe E . V. in sämtlichen Räumen
des Bad . Kunstvereins mit einer kleinen Feier eröffnet.

Voranzeigen der Veranstalter . )

,cS Laudestheater . Die japauiiche Sängerin Jovita Fuentei
bat am Donnerstag abeni mit der Karlörnh « Over in Baden -«Baden als
Butterjlo gartieft . Der Erfolg bei 6«tn bis auf den lebten Plab auS -
oerifl 'U'tten groben Theater Baden -Badens war anberordentlich und die
japanische Sängerin wur »e stürmisch geioiert . Bekanntlich gaswert Franlom
vuentes am P fing stfvnn tag als Butteiiflu im Laiiökdweaier - — In dein

„ I „ _ ■ . _r , . .
Nadiyiche Spiehersamilie düpiert , indem er sich für deren mit Sehnsucht
erwarteten Ervonlel aus Amerika ausgibt . Dies « Rolle wird von Paul
Dcutler i>ariv«sdellt. rieben chm wirken in wichtigen Aufgaben die Damen
Genter . Quaiser . Willer , Zicgler und die Herren Bortieliüt , Gemmecke .
Herz . Höcker und Kloebl « mit . Die Regiie Mrt Ulrich von der Trenck .

Kabarett wiener Hos . Der rührigen Direktion ist es wieder gelun -
gen . für die zweite Maibälfte ein gaiy ausgezeichnetes Programm zu
vervflichten . Da ist zuerst zn nennen die Vortragstiinstlecin Marga -
rete Dainar , eine schlanke rassige Blondine , die tlir -n Darbietun -
gen Glanz verleibt . Ihr „Bar - Tvieler " ist ein Kabinettstück vornehm -
ster Kleinkunst . Dann die National - und Cbaraktertänzerin Lena
Pofadowski . eine fesselnde Erscheinung von südländischem Typ .
Jeder ihrer Tänze eine brillante Leistung , ganz besonders ibr Lbarakier -
tanz : Der sterbende Walzer . Ihre Kollegin Gustl Krankoni wurde
ibres Erfolges wegen vom vorigen Programm übernommen . Dieses rei¬
zende . zierliche Persönchen ist eine ausgezeichnete Vertreterin der grotesken
Tanzkunst . Otto Schröder ist nicht nur ein ansaezeickneter Humo -
rift , sondern auch ein Grotesk -Tanz -Komiker von eigener Art . Er
bringt wirklich etwas Originelles . Daß er nebenbei über eine gute Ge -
sang - und Svrachtechnik verfügt und austerbem noch sein eigener Schrift -
steller ist . fei neben erwähnt . Otto Schröder konferiet auch noch das
ganze Programm in launiger , drolliger Weife . Nicht unerwähnt foll
fein die unermüdliche tüchtige Hauskavelle . die ebenfalls wieder ibr Bestes
bietet .

Filmschau .
Die Relidenz-Lichtloielc lWaldftrake! zeigen ab beute wi ^ fingst -

pragramm : „ Carmen "
, eine Parodie ans die bekannt « und gleich¬

wie tr <
Ii , ist

(jorrni
but« .

lächertich . Es ist
iteresfant was man aus dem bekannten Öpelnftäöff gomacht bat und
ie humorvoll Sie ganze Hanölung durchive, » bearbeitet ist. Auch die
ertbel >andluii « ist eine äußerst witzige . Evarüie Chaplin führt ebenso
indfest Regie , wie et durch i« inen Hmnor und feine erstaunlichen Lei -
ingen das Publikivm mitreiin . — Diesen Film ergänzt in harmloser

Kurzweil »ie ebenfalls in lnitiger Form gehaltene Komödie : . Dolly und
ihr Wwuffcui " fmvie der Kulturfilm : „Das schwäbische Meer , mit Herr -
lichen Ausnahmen rund mn den Boden !« .

Das Ilnion -Tbeaier . Kaiferstraste Sil . brinat ab beute als Pfinest -
yestvroaramm einen Kilm zur Borillbruna . der das älteste Tbcina der
Welt auf die Leinwand brinat : Den Kamvf zwischen Mann und Weib .Allerdinas iit diesmal das ewig aktuelle Tbeina von de » humorvollen
se te gesehen worden , und der besondere Ausschnitt der Welt , in welchem
dieser Kamps stattfindet , ist das bäuerische Hochland . Die Helden find
lene unsterblichen Figuren , die uns Anzenarnber in seinem Meisterwerk
. .Die Kreuzellchreiber " beschert bat . Tie lustige Geschichte von den
Bauern , welche »u Gunsten des E ^efcheidunasrechtes Stell » na nehmenii 1»S ,Sst11» « Iim n*. Aufa .-»>f, .*• O.' aif . i ; X trtli v .. . iTv,. Hr rto tr ,

dere Hüterin bäuerischer Tradition herstellen lieft , wurde von irranz Seid ,dem Meister der bayerischen Bauernkomödien , gedreht . In den Hanvt -
rollen sind Liane Haid . Lotte Lorring und Fril ? Kampers beschäftigt .
An den Wochentagen wird außer „ Der Weiberkriea " noch der ameri -
konische sensationelle Film : „ Schatten der Nacht " gezeigt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . . . .

15 Jahre alt . Aus -
e von Karl Klei » .

r. . . i . . .. .. .. . . _ . Ehefrau von Heinrich
Kebrer . Gasarbeiter : Karl Brehmer , 82 Aabre alt . Ebemann . Kauf -
mann : Rosa T r ö f ch, 45 Jahre alt . Ehefrau von Josef Tröfch , Sattler .
— 17 . Mai : Anton B an scher , 53 Jakre alt , Ehemann . Kaufmann :
Elisabeth Steinmetz . 76 Jahre alt . Witwe von Johann Steinmetz .
Oberlehrer : Frieda Bogt . 22 Jahre alt . ledig , ohne Beruf : Anna
R i st e r e r , 63 Jahre alt , Ehefrau von Karl Risterer . Totengräber a . D .

WIEDER FRISCH , ELASTISCH UND VOLLER
SCHAFFENSKRAFT

durch Enof Troo «II« Strapazen Ihres anstrengen¬
den Berufs , trotz Ueberstuoden und Nachtarbeit Ein
Glas Eno , wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen ,
wirkt Wunder 1 Dieses herrlich moussierende Getränk
aus teinei Fruchtsäure ( ein dal bei Teelöffel auf ein

Du Normalflaschi zu

Mk . 2,50
enthält etwa 60 Porttone*

FRUCHT

SALZ

Glas Wasser ) belebt Sie «oforrf Gleichzeitig reinigt es

milde und doch sorgfältig Ihre inneren Organe . Und

gerade das ist notwendig , am Ihnen Frische and

Spannkraft zu sichern ! — Sie bekommen Eno tn allen

Apotheken und Drogerien

FRUIT Dü Q°PPtlflatcb **
Mk. 4,50

SALT tnthält etwa 120 Porttonet,

PROBEMUSTER
An Eno ' * Fruit Salt G. m. b H,
Abc 21/8« BerlinSW 68. Alte Jakob-
Straße II — 12. Bitte «cbicken Sie mit
eine 5—6 T«ge reichende Probefl«sehe .
30 P£ {. Porto o. Verpack, füge ich bei

ENO
Namet

Aäresst :
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Börse und Geldmarkt.

Vk letzte Woche zeigte fast durchgehend eine einheitliche nach
abwärts gerichtete Kursbewegung unter dem Eindruck der Gold -
sorgen , von denen die Börse völlig beherrscht wurde . Vergeblich hatte
man am vergangenen Wochenende angesichts »es plötzlichen scharfen
Absinken ? der Newyorker Tagesgeldrare eine Entspannung am inter -
nationalen Geldmarkt und eine Rückwirkung auch auf Berlin er -
hofft . In Newyork ist diese Entspannungserscheinung nur von kurzer
Dauer gewesen , und die Situation scheint sich dort einer weiteren
Zuspitzung zuzuneigen , wie auch die Befürchtungen über eine neuer -
liche Diskonterhöhung an Boden gewinnen . Die Tendenzgeftaltungwird künftig natürlich abgesehen von L>em Lauf der Ereignisse in
Paris vorläufig weiter von der Lage am Geldmarkt abhängig fein .
Die Zinssätze in Wallstreet bleiben nach wie vor hoch und obendrein
wird der deutsche Goldmarkl durch den Kassenbedarf des Reiches
zum Ultimo weiteren erheblichen Ansprüchen ausgesetzt sein. Zudem
dürfte die 500 Millionen -Anleihe , deren Auslegung im Juli er -
solgen wird , um die Plazierung der Reichsbahn -Vorzugsaktien fürs
erste den Markt noch unter Druck halten . Nur kür den Fall einer
befriedigenden Einigung in Paris wird wohl am in - und auslän -
dischen Geldmarkt eine durchgreifende Entspannu ?ig eintreten und
damit parallel auch eine Belebung des Effektenmarktes . Vorläufig
jedoch sieht die Börse besonders dem nahestehenden Ultimo mit nicht
geringer Besorgnis entgegen , wenn auch die Befürchtungen bei der
scharfen Reduzierung der Engagements in den letzten Tagen wohl
auch als vielfach übertrieben bezeichnet werden können . Diese Geld -
sorgen wirkten in erster Linie geschäftslähmend und überschatteten
die übrigen Momente wirtschaftlicher Natur , die , wie die weitere
Entlastung am Arbeitsmarkt , die günstigen ttali zbsatzziffrrn , die Eini «
gung im Lohnstreit der Berliner Metallindustrie . der günstige Schli¬
ckert - und Oberkoks - Abschlus, unter anderen Verhältnissen wohl einen
gewissen Impuls gegeben hätten . Das Angebot , das eigentlich nur
Geldbeschasfungsverkäuse darstellte und zunächst nur aus Kreisen
der Spekulation herrührte , verstärkte sich in den letzten Tagen ,da auch die Provinz und die Bankkundschaft dann größere P »-
sitionslösungen vornahm . Die Stimmung war ausgesprochen lustlosund unsicher, wozu neben dem Ausbleiben der Auslandskäuie das
Hinausschieben der Entscheidung in Paris und die mehrtägige Un -
terbrechunß infolge der Pfingstfeicrtag « beitrug .

An Einzelbewegungen sind nur die Vorgänge am AEE -Markt
zu erwähnen , an dem es zu recht regen Umsätzen bei anhaltendem
Äuslandsintercsse kam . Es konnte sich hier sogar entgegen der allge -
mein rückwärts gerichteten Kursbewegung eine leichte Kursbesserung
durchsetzen. Auch Siemens und Schuckert werden zeitweise recht
lebhaft gehandelt , ohne dag die erzielten Kursgewinne sich behauptenkonnten . Größeren Schwankungen waren I . G . Farben ausgesetzt ,die infolge der enttäuschenden Dividendenfestsetzung zeitweise bei speku¬lativen Abgaben stark gedrückt waren . Kali -Aktien erwiesen sich bei
lebhaften Umsätzen als recht widerstandsfähig , indem man auf die
befriedigende Absatzentwicklung verwies . Zu starken Kursschwankun¬
gen kam es in Nordwoll - Aktien , die auf Gerüchte einer 4 prozen -
tigen Dividendenermäßigung einen größeren Kursabschlag erfuhrenund sich erst später auf die Verwwltungserklärung , nach der den
Ak .' ionären aus der Beteiligung an der holländischen Tochtergesell -
schaft in Höhe der Dividendenreduktion ein Bonus zuteil werde ,erholen konnten . Die übrigen Märkte zeigten im Einklang mit der
Allgemeinlendenz Kursrückgänge .

Am Geldmarkt wirkt sich die Kreditrestriktion der Reichs -
bank immer fühlbarer aus , zumal die Geldverknappung sich infolgeder Vorbereitungen für den Ultimo noch verschärft . Die führenden
Geldgeber befleißigen sich größter Zurückhaltung und beschränkten
sich auf Ausleihung von Tagesgeld , für das Zinssätze von immer
noch 8 % —10H Prozent gefordert werden . Monatsgeld bleibt weiter «
hin äußerst knapp bei einem Satz von 9 %—WA . Der ReportgeldsatznurS n »*»-» fdvU v» vi . r?

ist eine leichte Entspannungen
richeinung zu bemerken , da das Wechjelangebot geringfügig abgenom ,
men und andererseits die Reichsbank etwas größere Ausnahmenei -
gung zeigte . Warenwechsel blieben umsatzlos . Auch am internatio¬
nalen Geldmarkt ist die Situation weiter angespannt und undurch -
sichtiq. zumal da in Newyork wieder stark mit der Möglichkeit einer
i^rböhnng einer Diskontrate gerechnet wird .

Wirtschaftliche Rundschau .
100 Jahre Hanewacker .

Die G , A . Lanewacker G . m . b . H . in Nordhausenfeierte am Freimg , wie sie uns in einem Telegramm mitteilt , in
Anwesenheit der Reichs - , Staats - und Stadtbehörden , der Industrie -
und Handelskan ? ner und Vertretern der Tabakberufsgenofsenschast ,des Arbeitgeberverbandes und des Deutschen Tabakarbeitcrverban »
des als bedeutendes Ereigttis der 100jährigen Nordhäuser Kautabak -
Industrie die Eröfhiung des modernen Riesenbaues der
^ irma . Aus alten Teilen Deutschlands waren die Konsumenten -
kreise vertreten , -namentlich der Verschall . das Verkehrswes -n, die
Schiffahrt und Feuxrwehr in ihren Berufstrachten .

Reingewinnvon 16 7Ö0 (16 000 ) wM . . wovon 5 000 NM . einer neuzubildenden Reserveö. u.^
' kuSrt und der Reit auf neue Rechnung vorgetragen wird U . V .? WO NM .) . 3n »erJBtlow evfiietnen ( in Tausend RM . « . a . ) einer -eU» Kreditoren 40 (28 ) . anoeiieit « Annenitände 525 t472 ). « est« ,,de «2

fln ifp ? uf tot 23. Mai anberaumie Generalversnmm .Inns ist au ! den 8 Inn , «erschoben worden .? ermersh » wi,r K «Nb»a»k e, . G . « . b . GerMersbeim a . Rh.

gcaemibrr 126 668 RM . im Vor -
i Berichtsjahre von »4L 725 RM .ingen bizmern sich auf S45 (8)5 RM Alle

m " « eloKreditgesuche . konnten ? : ,s eigenen Mitteln besliedigi loeÄen
n,«
na
« l« WW > W> W
tzlichen Rücklage

oideutl Gen e ra l ve r lau , u,t ung1928 102,4 Pro « ni . Tie 4
hewi genehiwiqtx die Per
6

,v .. .. r -i6 eigenen Mitteln befriedigt lncritn . Besondere »«MkWjgot legte die Kgnkleztnng qus Liöutdität . Sie betrug am gl . De » .' mm in Kermers -
foIfl-cii 'Nnrt Plan
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' " " " tjuiu « i wii « wuuy inari . utrn ' n awu UHU•M - tv ort «reifbare . Mittel Mgenuder . was einem Liauiditatssatz vonIRL Prozent eutipr ^ bt. Die Geschäftsauslichie» bleibe» ioe.itcr gttnistia .

, - ilR — onten . So weisen die Spar -
PS / aut Rohbil » nz vom 30. HhtU 1SW eiinen Salto von 710 000 RM .
XajliJ fallwen n , m Betrag von Ä >6 0l !0 RM . stehen 280 000

,o ic vyciujaTiiHuitfiiajKn mel 'ven w«lter allmnaHarpener Bergl,au -A . - lS., Dortmund . Nachdem der Kapital -
erhöhungsantrag in der ordentlichen Hauptversammlung vom 28.April vertagt worden war , beruft die Verwaltung nunmehr eineneue außerordentliche Hauptversammlung aus den 11 . Juni ein derder Antrag auf die Erhöhung des Grundkapitals um 1v Mill . &M .auf 110 300 RM . erneut zur Beschlußfassung vorgelegt werden wird .

Reemtsma A . -G^ Altona -Bahrenseld . Die Verwaltung beruft
nunmehr die ordentliche Hauptoersammlung für 1928 ein , in der
auch über die Auflösung der Gesellschaft zum Zweck der llmwand >
lung in eine G . m . b . H . Beschluß gefaßt werden soll . Diese am8 . Juni in Dresden stattfindende Hauptversammlung wird auch eine
Beteiligungsbilanz für die Umwandlung zu genehmigen haben .

Schering -Kahlbaum A.- E ^ Berlin . — Dioidendenerhöhung auf14 Prozent . Der Rechnungsabschluß für das Geschäftsjahr 1928
weist einschl . des Eewinnvortrages aus 1927 in Höhe von 2154 418
( 1692 499) RM . einen Bruttogewinn von 8 242 940 ( 6 590 095) RM .aus . Die Verwaltung schlägt vor , von dem nach Abschreibungen
von 2 0571Ü3 ( 1941676 ) RM . verbleibenden Reingewinn von
6185 806 ( 4 654 418) RM . eine Dividende von 14 Prozent aufdas dividendenberechtigte Kapital von 26825 000 RM . ( i . V . 9,6
Prozent auf 25 Mill . RM .) zu verteilen und den nach Abzug der
Tantiemen des Aufsichtsrats verbleibenden Rest von 2 264 374
( 2154 418) RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Die erst nach Ab -
schluß des Geschäftslahres der Gesellschaft zugeflossenen Beträge aus
dem in Amerika beschlagnahmten Vermögen haben bei dem vor -
stehenden Abschluß keine Berücksichtigung gefunden . Die günstige
Entwicklung des Unternehmens hält auch im lausenden Jahre an .

Tonwaren Wiesloch.
Unveränderte Dividende . — Geschäftsbericht und Bilanz .

Nach dem der EV . der Tonwarenindustrie Wiesloch AG . , Wies -
loch , am 24 . Mai in Heidelberg vorzulegenden Geschäftsbericht wurde
die Bautätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr durch die allgemein
herrschende Kapitalnot und den teueren Zinsendienst beeinträchtigt .
Im Herbst stockte der Versand , da infolge des späten Herauskommens
der aus der Hauszinssteuer fließenden Bauzuschüjse die für das
Spätjahr projektierten Neubauten zum großen Teil nicht mehr in
Angriff genommen werden konnten . Die Konkurrenz von Ersatzbau -
stofsen und Bauweisen machte sich im Berichtsjahr immer noch sühl -
bar . die südwestdeutsche Ziegelindustrie hatte außerdem unter stei -
gender Einfuhr von Auslandssabrikaten aus Frankreich , Holland
und der Schweiz zu leiden . Mit den Preisen der unter
Bedingungen arbeitenden Auslandswerke können die mit höheren
Löhnen , Steuern und sozialen Lasten arbeitenden einheimischen Fir -
men nicht Schritt halten . Der Absatz der Gesellschaft war trotzdem
befriedigend . Ueber die Aussichten sür das lfd . Geschäftsjahr läßt sich
noch nichts voraussagen , da die Bautätigkeit infolge des langen
Winters sehr spät begonnen hat .

Der Bruttogewinn ging von «67 571 auf 571171 RM . zurück.
Zinsen erbrachten 9868 (6286) RM ., wozu der Vortrag mit 5719
( 7332) RM . tritt . Handlungsunkosten stiegen von 168 553 auf 173 725
RM . , während Steuern auf 112 082 ( 167 531 ) RM . zurückgingen .
Versicherungen beanspruchten 41 865 (40 974) , Delkredere 3946 (—),
Abschreibungen 106 890 ( 122 454) RM ., so daß ein Reingewinn
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von 148 250 ( 181 677) RM . verbleibt . Hieraus werden der Reserve
7127 (8717 ) RM . zugeführt , die 12 000 RM . Vorzugsaktien erhalten
unser . 6 Prozent imd die 1 .96 Mill . RM . Stammaktien bekanntlich
ebenfalls wiederAProzent Dividende . Dem Sonderreserve -
sonds werden 10 000 (45 000) RM . zugeführt und nach Abzug von
3920 (unver . ) , Tantiemen an den AN . 8884 (5719 ) RM . auf neue
Rechnung vorgetragen .

In der Bilanz erscheinen (alles in 1000 NM .) Grundstücks
176.7 ( 178.7) , Gebäude 973 .6 ( 1003 .3) , Brennöfen 68.9 (73.6) , M -«
schinen 223 ( 245.3) , Mobilien , Utensilien 6.5 ( 6 .8) , Kanalisation *

4 .14 ) , Röhrenleitung 15 (17 ) , Dampfheizung 14 .7 (unv .) , Industrie '
jochtt 33 ( unv ) , Gleisanlage 13 .75 ( 15 .75 ) , Beleuchtung 2 .7 ( 2.9 )»
Auto - und Fuhrpark 31 ( 15 .7) , Kasse , Postscheck 6 (12 .75) , Essette «
unv . 1 .2, Debitoren und Bankguthaben 353 .76 (480 .41 ) . Vorrats
327.4 (193. 17 ) . Das Konto Werkstattreserveteile (i . V . 15) erscheint
nicht mehr . Aus der Passivseite erscheinen neben unverändertem ÄK>
Reserve 21 .8 (13 .05) , Sonderreserve 45 (—) , Stiftung 12.77 (12 . 16)»
Rückstellungen 10 (—) , Kreditoren 40.71 (73. 09) . Delkredere ( 1 .78 ),
Versicherungsreserve (9) und Steuernreserve (50) erscheinen nicht
mehr .

8 Prozent Rfitgers-Dlvidende.
In der Aufsichtsratssitzung der Rütgerswerke - AE . i "

Eharlottenburg am Donnerstag wurde beschlossen, der zum
17 . Juni einzuberufenden o . EV . für das Jahr 1928 die AusschüttunS
einer Dividende von 6 Prozent (wie i . V .) vorzuschlagen . Der
Bruttogewinn beträgt einschließlich des Vortrages 9 521000 ( i . Ä.
10 030175 ) RM , Abschreibungen erforderten 2 428 000 (2 460) RM »
Steuern 2 479 000 (2 853 627 ) RM . Der verbleibende Reingewinn
ist mit 4 726 OOO (4 716 000) RM . ausgewiesen .

Der Rückgang bei Steuern und Abschreibuirgen erklärt sich durch
den Uebergang der Plania - Abteilung an die Siemens - Plania - Werl «
AG . für Kohlensabrikate . Der bisherige Verlauf des neuen Ge-
schästsjahres sei befriedigend . In der !! eerprodu ! tenabteilung sind
die Preise , die seinerzeit durch den englischen Bergarbeiterstreik starr
angezogen hatten , zurückgegangen . Insolgedessen dürfte das Geschäft
dieser Abteilung nunmehr geringen Schwankungen ausgesetzt sein-
Die günstige Entwicklung der Beteiligungen hat sich im Jahre 192 ?
in verstärktem Maße fortgesetzt . Unter der Voraussetzung , daß neue
Erschütterungen der deutschen Wirtschaft nicht eintreten , läßt sich
daher auch für das Jahr 1929 ein angemessenes Ergebnis erhoffen .

Voll den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.
Mannheim . 17. Mal .

begannen und weil sowobl für die Vereinigten Staaten als für Kanadadie Ernteauvslchten als giiustig geschildert ivurden . In Liverpool Ijnticn" w kW? » vorher grohe Bestände angesammelt , die in der Vorwoche all -mablich einen Uimang von 500 000 Quarters erreichten und aus daseuropäische (Scsaiiist drückten . 3n seinem Bericht »um 1. Mit gab das
^FUowtrtschastSamt der Ver . Staaten den Stand des Winte : wei ?eiiS mit
^ -« Prozent gegen 72 7 Prozent am I . April und 83.8 Pro,e it im Turch -sch ittt öer letzten zehn Jahre an . DaS Ergebnis wurde mit 595 535 000bushels gegen 578 1)04. 000 bushels in der lektjäbrigen Schluh - Sch .tkiingangenommen . Jnzionchen bat eine kleine Erhöhung an den WeltmärktenPlatz segrisre » , die in den l - hten fünf . Börsentagen sür Monitob ., setwa 30—35 hslcts . und rur P l a „t a w e i , e n etwa 12'A— 15 hflcts .» n ^ niacht . Es hdfct lebt ziemlich plötzlich , dah die großen in den enro -valsche » Haie » bisher aliaenommeiieu stocks gar nicht mehr vorhandenseien und tatsächlich sollen in der Berichlswoche erhebliche Posten ausden Beitanden in den europäischen Häsen , namentlich in Holland undAntwerpen , nach Frankreich gegangen sein . In diesem Lande soll angeb -lich ewe Zoll er b ö h u na für Aetien zu erwarten sein . Dadurchhat sich das «Geschäft snr schwimmende Ware und nahe Partien gebessert ,pur letztere trat Nachfrage aus . Auherdem bleibt natürlich zu beachten ,bah die sog . Bedarfsmonate bei unö jetzt eingesetzt haben . Aus diesenErwägungen heraus ergab sich einiges Deckungsbedürsnis der Mühlen ,das mehrfach zu Käufen kleiner Posten in Uebersee - Weizen führte . DieseIlmsatze vollzogen sich in erster Linie in dem gegenüber Manitoba -Her -kUnsten als billiger angesehenen Plataweizen . so nameiltlich in Barusso .
l.» ^ , u JHi ver Juni -Lieferung und in Australweizen

. JU a , • ? und Juli zu 11 . 77^ MI . Manitobaweizen waren ver -nachläsilgi . Verlangt wurden für Manttoba . Atlantic . Innl - Jnll - Ab .ladung . Nr . I . II , III , IV . V , 12.45 ; 12.10 ; 11 .75 : 11 .40 » nd iO.SK? ;ver Äuaust -Abladung respekt , 12.50 ; 12.10 ; 11.80 ; 11.45 und 10.57^ .e f Rotterd - m -Antwerpen ; für Manltoba III . Pacific , in Antwerpennaetrosfcn transbordö Antwerpen : für Kansas II . Wulf , Jnni -
^ i V Juni - Auaun 11 .50, elf Rotterdam - Antweeven . Kür^latawelzen forderte man bei Barusso . 7» Kilo . Mai unf . in^ u
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war nur in kleinen Posten angeboten , franko Mann ,

gekauft
^ iwa 24 .25 RM, ! es wurde von den Mühlen davon nur wenig

Roggen stellt f!ch znr Zeit in AuSlandSware billiger als im In -
land , weil das Anslanh im Wochenverlaus um mehr als 75 dfletß .. per100 Kilo , abaeschlagen bat . Zioagen ans der Pfalz und Hessen war zu23.00—28.25 RM . angeboten . Das Ausland forderte für Western 1110.15—25 hfl ., eis Rotterdam . Das Roggenmehlgeschäft bleibt iedvch s»
unbedeutend , da « auch nur wenig Roggen gekauft wurde .

Nau

auch
'

einheitlich festgehalten . Liefe Tatsache bewertet man bereit » als
ein Ergebnis der bisher auf eine Art Produktrons - und PrelSkouve .itlon
hinzielenden Besprechungen der Miiblen , die auch am Donnerstag , den
16. ds . MtS ., wieder zu einer neuen Verhandlung zusamiiieugetreten
waren . Roggenmehl hatte sehr kleinen Umsatz bei unveränderten
Mühlenfordernngen . Norddeutsche Herkunft in e .'iproze .rtiacr AuSmahlnig
war zu 2 ».S5 ÄM . . sranko Mannheim , angeboten .

Von Braugerste kommen die Rcstbcstände ans früheren Ab¬
schlüsse» zur Ablieserung . neues Angebot und Nachfrage baben in den

ner von Locoware ihre Forderungen aleichfall »
Vorwoche um 0.25 RM . auf 21.75 RM .. wtt

selbst zu diesen ermäßigten Preisen finden Ab «
zu Mund " statt . Die Aurückhaltu .ig auf diesen «

letzten Wochen fast gänzlich gefehlt , so daß an der Mannheimer Pro ?
duktenbörse nicht einmal eine ossizielle Preisfeststellung für diesen Artikel
crsolate . Kränkische Sommergerste kostete ab Tauberstalionen 24.50 RM ->
pfälzische ab Stationen nominell 2550 —20 .00 RM . Futtergerste war
abgeschwächt , zumal auch das Ausland seine Forderungen dasUr herunter »
geset - t hat .

In Hafer bleibt das Angebot von inländischer War « sehr klein .
Trovdem mutzten die Abgeber unter dem Druck des verstärkte » ausländi »
scheu Angebots mit ihren Forderungen um volle 50 Psg . heruntergehe «-
Platahaser wurde im Wochenverlaus um reichlich einen halben (Äulde «
im Preise herabgesetzt .

In Mais , fanden bei ermäßigten Forderungen einige Umsätze statt ,
namentlich in nahen Partien . Um nicht durch das Etf - l^ cschäft überholt
zu werden , haben die Eigner
ermäviat , gegenüber der
Sack , gegen Bezugsschein .

Futtermittel haben im Preise ziemlich stark nachgeben müste »
und stellen sich durchweg etwa 50—70 Psg .. die 100 Kilo , billiger al >
zuletzt berichtet . Aber " "
schlüfse nur von „ Hand ,_ P W JGebiet ist gegenwärtig sehr stark , was einmal mit der vorgeschrittenen
Jahreszeit , dann aber auch mit den RestriktlonsmakinabMcn der Reichs »
bank zniammenbänat . Die Unternehmungslust wird dadurch auherordent »
lich eingezwängt , weil niemand weis !, ob er seine Kundenwechiel unter »
bringen kann oder nicht und weil mit Barzablnnaen auf diesem Gebietin den seltensten Fällen gerechnet wird : Bargeldv ^ känfe sind eine AuS >
nähme . Bei einer längeren Fortdauer der Krcbtteinlchrä .ikuag werde !«
sich ihre Wirkungen gerade auf diesem Marktgebiet uoch> viel stärker fübl »
bar machen . Sehr billig wurde Sosaschrot aus Lieferung per Sommer »
mvnate angeboten mit etwa 1S .50— 75 RM .. wäbrend für prompte War «
bisher noch keine Angebote unter fliM . vorlagen . Für Biertreber und
Malzketme blieben die Preise verbältuiSmäfiia gut gehalten . Ausländisch «
B ertreber . mit Sack , kosteten 1» .5>0—20.00 RM . . frei Rbeinstation . Mal ^keime , mit Tack . 17.50—18.25 NM ., ab süddeutscher Station . Kleie , sein
12 .75 , mittelgrob 12.50 und grob 12 .75—13 .00 NM . : ferner ie nach Fabri¬kat Weizenfuttermchl 12.75—14.00 5RM„ Weizennachmebl 15. 75 —17.00t
Maisschrot 22.00—22 .50 NM .

Am Tabakmarkt vollzogen sich in der letzten Zeit nur aering «
Einige 100 Zentner 1927er . Tabaks sür Schneidezwecke wurde »Umsätze .

85—95 ie idert .. .. . .. . .- ininer ., gebandelt . Rippen blieben » nverä-̂ . as . Wetter ist für die Tabakpslan ^chen in der letzten Zeit recht
gewesen : sie haben fich schnell erholt und man glaubt , datz demnä >der Anpflanzung begonnen werden kann .

Am süddeutschen So vfenmarkt vollzogen sich Umsähe in b a d i«
scheu Homen . worin ein Posten in Walldorf zu 120 NM . an ein «
Kuudschaftsflrma verkauft wurde . Iii der Pfalz ging etwas geringerer
Hovsen zu 90 RM .. je Zentner , um . Soweit sich dies schon benrteile «
laßt , iit der stand des Hoviens , n den Hopfengärten nicht unbefriedigend :von den Pflanzern wird i - doch in verstärktem Make jetzt Regen qe»
wnnscht , weil die an und für sich schon nm einige Wochen zurückacblie »
benen Hopsenstocke seiner dringend bedürfen .

In der R h e i n s,ch i f j a b ij ist der Wasserstand weiter zurück ^
en . was
.35 Met ,

chtsssmiete wird
fennigfürRhein

auch ans die Abladetiefe auswirkt , die man jetzt mit
1 . - ? *» 2 .40—2 .50 Mieter in der Vorwoche nimmt . Di «

wjrd . in . Mannheim je Tonne nnd Tag mit 4 .25—4-5?
2 .80—2.35 Meter ge

| n w D I ^
Kt. — t - -t - —. — niit 4.75-^ 5 Pfg . für Kanalschiffe , ie naröhe . berechnet . Der Schl " ~ - - —

?eim 1.80—1.50 , von Mann
jelrn nach Kcbl . Strahbnrg 0 . . . „ „ . .. . .. .. . . .unverändert , mit . 50 Prozent über Normaltarif sür beladene und mithprprhrtpi m . ^ « r r - _25 Prozent für leere

-luteppioon o >
anheim nach

0 .80—0 .85 R
ênt über N ^.

fe berechnet .

M . Der Schlevvlobn zu Tal wurde

Georg Haller .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Situation am Markt für Walz eisen ist immer noch iricht so

sie als befriedigend bezeichnet werden könnte . Nun bat . .sich

ifikation von . mindestens 50 Tonnen bei « aufablchlnft z
^ ^

vsor«

her die Nachfrage gevcfsert und zu
aber der Äelchäftsgiaug blieb doch hinter' ' diele Sei

etwas größeren Um >
iikt jenem Umfang

war . Das lag vor allem
liafchinenindnstrie immer nochWWWWRy M . . . . . .

nicht regulär waren . Das Baufach bat wohl ständig Über Material dis
>oniert , aber die Bauarbeiten sind ceaenüber sonst noch weit zurück , und

»11rück, den man sonst um diese Zeit geivohnt
daian , n die Bedarssverhaltinssc iu oer M

. . urch wird auch der Baumarklbebärf zurückgehalten . Allerdings iiehmeiidie BeHürsnisse in Baueisen langsam Jit , sie können aber nicht entschädii -
gen für den Minderverbrauch in der eisenverarbeitenden Industrie . Träger »
eilen für Baumarktbedarf hatte etwas größeren Abzug an » dem Markt ,aber die Anforderungen der eisenverarbeitenden Werve in Forinersen wa -
ren anormal . Besoni
deuischlands über Fu
Werkstätten erschienen
waren die von allen

ders schwach.wurde von den
oimeisen di

nicht

den
ortierte L

WWW Küd
rsenionftrnktions -' arkt . Immerhin

Husführüug
'
. so däh die Großhändler

äger zu uiitcrhalt .cn , was bei der

sponlert , und au
mit vollem Bedarf

iteu herangekommenen Aufträ
«
te
ZN

neten die Händler in der Zone Mannhelin
'

und Rheinvsalz 19 .30 RM . ,19 .80 RM , in der Zone Würzbnrg " "

licher Natur , und ersorderten vromvi
genötigt waien , stets gut assortiere . . .. J . ..demeitigen Geldknaovbett die Finanzen der Finnen sehr aiispannt . Bei

Lagerentnabmen in Formeilen in Posten unter 15 Tonnen '
änife ' " ' berech-

ruhe 19 .80 RM . , in der Zone Würzbnrg 2o .4<l NM .,
mit 20.50 RM . , in der Zone Würzburg 20.40 RM . ,. stuttsart 20.50 RM . . in der Zone Nürnberg 20.1h RM . undZone München . 21 .00 RST f

in der Zone Karlsruhe
in der Zone Stuttgart
in der Zone S
in öer Zone *
freier Lieserung na >
l» den betreksenden I
aiiä den Vaa« u der süddeutsch «» Händler essektuiert wurden , kosteten142.30 RM . . Grundpreis , ie Ilm Kg ., Frachtbasis Neunkirchen tSaar ».biefeiten Formeisen an der Süddeiinchen Eisen »■ <■ ~ SpteU von

ie 1000 Kg .»er zum Be »»a innerhalb öer lau -
rksverbands wurden 2 RM jesenden Spczisikationskrist des StahlweW

Tonne weniger . d̂en Verbrauchern berechnet
Das tob ei feil harte leidllich zufriedenstellenden Um -

als vor Wochen . Bei Bezügen kleinerer Mengen berechneten die Händlerwr « iabniei , vorrätiger Ware m der Zone Mann4 »« m . LudwigShaf - n
U .70 RM . . >n der Zone Karlsruhe 20.20 RM . . in der Zone Wnrzbura20.80 RM . . in der Zoue Nürnberg 20.50 RM . . in der Zone Lberpsalz2---.10 RM . . in der Zone München 22 .30 RM . . alles ie 100 Kilo7 freiVcrwcniunflselabcn oder aber Kundenstation iu den betrefsende » Zonen .Die Mindermengenanfpreise stellten sich für Stabcisen unter 500 » iloie Äurte auf 10 NM . , von 500 bis unter 1000 Slilo ie Sorte aus 5 RM .
je 1000 Kilo . Größere Posten Stabeiscn berechneten die Werkbandels -lirmetl bei Verkäufen an Händler der Süddeutschen Eisenzentrale zu140 .40 RM . . an Verbraucher zu 142.40 NM . pro 1000 Kilo . FrachtbasisNeunfinbeii . bei Lieferungen ab Werk . . Für Liefernngen ab Lager von15000 Kilo und darüber stellten sich die Mindestariindvreise für Stab -eisen auf 145.40 RM . je Tonne . Frachtbasiö Nennkirchen . Lieferungenvon Moniereisen in Lagerlänaen auf Kauf von mindestens 50 Tonnen

U»en Lieserung erfolgten
'

zu einem Grundvrei4
"

Von
"

140?401000 Kilo , Frachtbastii Neunkirchen (Saar ! »Das Geschäst in Blechen erhielt etwas mehr Anregung durch dcZsteigenden ü» au », ..» kibcdars , olu -e daß allerdings der Umsatz hätte i>̂ '
normaler gestalten können . Der Schwerpunkt im Blechgeschäkt lag au '
dem Laaexhandcli das Streckenaeschäst ließ weiter viel zu wünschenübrig , nickt nur wegen des Umsanas . sondern auch weaen de» kleine »
Verdienstes für den Werken nicht nahestehende Firmen . In derKarlsruhe stellten sich bei kleineren Lagerabaänani die Preise sür iSrob '
bleche ..ans 24 .10 RM . . snr Mittelbleche auf 23 .10 NM . , für aeinble -b«
in Starken von 1 bis unter 3 Millimeter ans "1.4(1 RM . und für dek-" l-i » Stärken unter 1 Millimeter aus 25.40 NM . alles it 100 Kilo , sre»
Verwendungsltatten .

Warenmarkt .
Rotierda

v . 100 Kg . ) _
<» 1 Ö/I - v Last§ a . p Last 20M Kg. ) Mai 191W , Juli 198 Seit . 194%, Nov . 196> .-Liverpool . 17 . Mai . (Sanklotttchj Schlntzkursc . Weizen (100 lb '
T - N'denj . ' lau Mai VW *, Juli 8/1 . Oft , 8/4% ; Mai 8 (100 Ib .) Tentesßet .g , Gr ^ ed ver Juli 7/7M eis . Plate (480 l>b.) per April —M «» ('Oi—Jwiti 34/10^ , Juni —Juli 35/1% ; Mehl (280 lb . » Liverpool
StraMta 38 : L 0 Ii d 0 n Weizeumebl 30- 35 . Preise in shilling und pencc .
. 1» " !. . ^ ai . . . ^ chlun . Weizen : Tendenz willig . 3» ?112, Juli llo % , Ckt . 112^b. Hafer : Mai 46 & , Juli 47;>4 Ckt
$ '1 ° "

m ü 82^ . Juli 87% . G e r st e : Mai 67% . Juli
'
68V C ' fe

105V«
^ ^ " itoba - Weizeu : Loco Nortficm I 112% , II 109 . I ' 1

» ,17. Mai . Schluß . Weizen : Tendenz willig . Mai 101 »
Mi 10^ — ?i>. Sept . ^ 09%— % , Dez . 114%—% . M a i 8 : Tendenz willigMai 84% Jnl 86% , « ept . 88. Dez . 825s . Hafer : Tendenz willig

Juni 15.65, Juli 15.65
Rosario . 17. Mai .

Ana . 15.75 .
Schluß . Weizen :Juni 15 .50. In Pavi - rpeso per 100 Kilo . W e t t c 17.45. Leinsaat

Allgemein schön.
Schmalz : Tendenz willig . ML*
Rippen : Mai 12.25 , Juli 12 > ':

Schmalz loko 11 .47% . Leichte Schweis
. — . Schweine höchster Preis 11 .00. schnK ^« weine niedrigster P >eis 10.25 . schwere Schweine höchster Preis >0 ^ "

Ebieaao . 17. Mai . Schluß .
11.47% , Juli 11 .67%. Sept . 12.
Sept . 13 .25, Speck loko 12 .50. M
niedrigster Preis 11.10. leichte Schweine höchster Preis

chweine niedrigster Preis 10 .25 . schwere Schioeine höchster Preis
chweinczufubr in Chicago 13 000 . Schweine,nsiibr im Westen 70 CflK

— Newyork : Schmal , prima western loko 12 .20. Schmilz midd ^western 12 .05—15, Talg spezial ertra 7% , Talg extra lose 7V&, Talg '
Tiereis 8 %. ,London . 17. Mai . Metallbörse . Kupfer - Tendenz fest . Stand »/,?ver Kasse 76% —% , 8 Monat .? 78'/«—74, Settl . Preis 76% , Elektrolnt 83,<bis 841«, best seleeted 76—77% , Elektrowirebaro 84% ; Zinn : IcnÄe ,1stetig , Standard v . Kasse 196 ' i— 194. 8 Mvnate 199%—94, Settl . Preis 19? ' /.'Banta 20194, Stroits 1M % . Blei : Tendenz fest ausländ , pronipt Ä1 »> ^V' ~

Tendenz stetig . gewöb -H
Preis 26% ; Ou <ckl̂ ^ '
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Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teile ich Verwandten , Freunden und Bekannten

mit , daß mein innigstgeliebter , herzensguter Mann , mein lieber
Vater

Heinrich Laubscher
stellvertr . Direktor der Bad . Bank

heute morgen um Mll Uhr unerwartet im Alter von 65 Jahren
verschieden ist .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1929 . ( 5903)
In tiefster Trauer :

Frau Maria Laubscher , geb . Zäpfel
Dr . med . Otto Laubscher .

Trauerfeier : Pfingstmontag mittag 1 Uhr Im Krematorium .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .
Trauerhaus : Helmholtzstraße 3.

Telefonisten
zur Bedienung einet
Zentral « auf 1. Juni
gesucht (flitcfl « &ef<öät >.
erhalten den Von » « ) ,
Offerte « mit Gehalts -

: angabe u . Nr . 3E9G96
| : an die Bad . Press « .

Aus rastloser Berufsarbelt wurde heute

Herr Heinrich Laubscher
Direktor der Badischen Bank

durch den Tod abgerufen .

Wir verlleren einen ausgezeichneten Mitarbeiter , der durch
39jährige Zugehörigkeit zu unserer Bank mit deren Geschichte
verwachsen Ist Sein lauterer , vornehmer Charakter gewann die
Herzen und machte ihn zu unserem Freunde .

Sein Andenken bleibt In Ehren .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1929.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Bank .

(5962 )

Besteiiigesiihrte , bad .

MiWvWndlg .
IN. bedeutendem SBcin »

bergbesttz , sucht tüchtig .

Reife»
Vertreter
Es wollen sich nur
brauchekundtae Persön¬
lichleiten m . nachweiZ -
barem Erfolg melden .
Geboten wird Fixum
u . hohe Provision . Le¬
bensstellung . AuZsübr -

Offerten unt . Nr .
Sfi37n an d . Bad . Pr .

Um . Arbeiter
ehrlich zuVerl . , stadt -
kundig , mi < gut . Zeug ,
nissen , per sofort ge¬
sucht. Offert , unt . Nr .
5001 an die Bad . Pr .

Tii » tI««S
l . Zimmermädci ).
mit gut . Zcugn .
geg . hohen Lohn
auf sofort od . 1 .
Juni gef . Stern .
Iahnstr . 22 . (5897

Fleistiges (S8928)
Mädchen

siir sümtl . SauSarSeit
per sosort od . 1 . Juni
gesucht .
MeudelSsohnplav 3 , H .

l ) anl < 8a ^ un ^ .

I^ lr 6i« rnlilr «.l>'.lisn IVr-weisp herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste meines lieben Man¬
nes und Vaters (B918 )

Isidor Lumpp
für die überreichen großen Blumen lind Kranzspen¬
den spreche ich meinen herzlichsten Dank au «.

Ganz besonderen Dank dem Kath . Männerverein ,
dem Artilleriebund St . Barbara für die trostreichen
Worte am Grabe . Auf diesem Wege ein herzliches
Vergelts Gott .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Helena Lumpp Wwe . , geb . Lumpp .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1929 .

Fräul . sucht f . Sonn¬
tag od . Werktagabeud
« esil >ästigung gl . welch .
Art . Angeb . unter Nr .
F .H .III «» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Für Herrschaft !.
Hausbilt wird

verfette« Ii»
mit gut . Empfeh¬
lung . gef ., etwa «
Hausarbeit ist zu
iibernehm ., zwei¬
tes Mädchen vor -
Iiand . Gute Be¬
zahlung . Eintritt
1. od . 1» . Juni .

Angebote u . Nr .
5891 an die Ba -
tische Presse erb -

Architekt
gesucht.

Zur Anfertigung einer
gröberen Perspektive
tüchtigen Archi Ickten u .
Darsteller auf einige
Tage sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . 8824« ,
an die Bad . Presse .

Sosort gesucht

Mädchen
da ? kochen und alle
Hausarbeiten selbstiin
Mg erledigen kann , f .
kleinen Hansh ., 2 Er
Wachsen« , '2 Kinder .

Vorzust . Roonftr . 23,
I . , link « . (gH11 184)
Tüchtig « ? (5860 )

Mädchen
für Küche u . HauSar
beit gesucht .
Gasthaus z. Wclkirrhof

Reckarstraße ZZ.

. . „Es wird warm ", sagt
lächelnd Tankwart Carl , „jetzt ist es Zeit
für einen Ölwechsel ! "
Gerade beim Wechsel der
Jahreszeiten ist es nötig ,
alles alte Öl aus dem Motor
zu entfernen und neues
Standard Motor Oil einzu¬
füllen . Wenn es Warmer
wird, erhitzen sich die Ma¬
schinenteile leichter als
sonst ; Sie müssen daher das
Öl wechseln und zu einem
dickerenÖl übergehen .Aber
stets Standard Motor Oil !
DAPOLIN -DIENST : Über¬
all stehen die roten Dapolin -
Pumpen — überall gibt es
das zuverlässige Standard
Motor Oil aus geeichten Li¬
terflaschen . Es gibt nichts
Bequemeres für den Auto¬
fahrer . Tankwart Carl, der
soviele Wagen täglich da¬
mit versorgt , wird es Ihnen
bestätigen • »

STAN DARD
MOTOR OIL

DEUTSCH - AM ERIK AN ISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOLIN — ESSO — STANDARD MOTOR OIL

Danksagung .
Für die herzliehe Teilnahme , die lins beim Heim¬

garn unserer lieben Entschlafenen entgegengebracht
wurde , sagen wir innigen Dank . ( FW287IP

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Steiner .
Karlsruhe , den 17. Mai 1929.

Hilde Aschenbrenner
Friedr . Bayer

Verlobte

. Karlsruhe
*>Nenstra8e 189

Karlsruhe
Sternbergstraße 9J

Ihre Vermählung zeigen an

Josef Wilhelm
Lydia Wilhelm

geb . Schwanzer 6t>94

^"rhruhf , 18 .Mai 1929 . Trauung :
^fJTeUtrasse 68 Lls 1 Uhr Sehlosakireht ,

Alleinstehende
Frau

36 Jahre , erfahren im
Haushalt . such! Stelle
zur Mftruna eines
frauenlos . Haushaltes ,
wo zeitw . Hilfe vorhd . .
am liebsten zu Beantt .
mit Kindern , da sehr
kinderlieb . Angcb . unt .'* » .11180 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zur ilMiita
DM Ms

uni > jttr Anleitung von Vertretern
wild ein Herr in mittl . Jahren
gesucht . Nur zielbewußte . arbeit ?-
freudige Persönlichkeit mit raschem
Auffasfungsvermög . wolle sich m« l -
den mit Angabe der seitherigen
^ at .gkett i,nf . C . B . !)8B durch
Rudolf Masse . Frankfurt a . M .

Vertreter
sül Uhrenindustriebeztrk mit Br . -Kenntn . in

SMl IM Mimen
von gilt eingef . Firma gesucht .

Ausf . Angebote mit Bild unter Nr . 8768#an die Badische P resse.

Haushälterin , j
Jüng .. sol . Frl . sucht !

Stelle zu alleinstehend , l
Tam « , srauenl . Haus - >
bal ' od . Slt . Ehepaar . !
Längs . Zeugn . vorvd . ■
Angeb . u . Nr . SJ9704:
an die Bad . Presse . 1

Für die Kreile Mannheim , Heitel -
berg nnd Maöbach wird von groi -er ,
alter Bersicheruugs -A . -K . für I5euer ,
Leben . Ilnsall und Haftpflicht seriöser
Fachmann als

Bezirksinspektor
für Werbung und Organisation unter
Gewährung von entspr . behalt und
zeitgemähen Reiscaebübiunle » gesucht .
Vs bandelt sich um eine angenehme
Position und wollen sich nur solche
Bewerber melden , denen an dauernder
Stellung gelegen ist . Kesl . Angebote
erbeten unter F . ft . A . 589fi durch
Rudolf Masse , Karlsruhe i . SB. (91182 )

Kaufmann
" Lftoöre alt , litten ., mit guten Kcnnt -
uissen , in ungek . Stellung , wünscht !>ch
«» verändern .

Äefi . Angebote erbet , unt . Nr . 88ZZa
die Badische Presse .

^ rtrauensposten .
>
Qjtnlerter Kaufmann , hervorragender

™ , . eur und Organisator , Volkswirtschaft -
Mb,, 10 juristisch gebildet , sucht Periraueuö -

>« Industrie oder Handelsgeschäft ,
!i»Mlttg welcher Alt . Zirka M 10 000 .—
'tot 6ct entsprechender Sicherstellung ein «

werden ." «°bot « u . Nr . 8816n an die Bad . Presse .

wird immer größer, * wenn Sie ein sohlechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen . Durch solche Händer verschlimmert sich das
Leiden und kann zur Todesursache werden . ( Ks entsteht Bruch¬
einklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur Folge
haben kann ) . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage
verordnet , dann muß es in Ihrem Interess » liegen , sich meine
äußerst bequeme , unverwüstliche Speziai - Bandage anfertigen zu
lassen . Durch Tag - und Nachttragen nr iner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt

Werkmstr . A . B schreibt u . a . . .mein schwerer Leistenbruch
ist geheilt . Ich bin wieder in meinem Cß. Lebensjahre ein ganzerund glücklicher Mensch !" Landwirt Fr . St schreibt II . a . : „Ich
sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren mein n innigen Dank
auszusprechen . . . wurde ich ganz befreit von meinem Leiden ."

Bandagen von RM . 15 .— an . Für Bruch - und Vorfall -
Leidende kostenlos zu spr chen in : Karlsruhe , 22. Mai . von
10—6 Uhr im Hotel Lutz . Bruchsal , 21 . Mai von 8—11 Uhr
im Bahnhofhotel „ Friedrichühof " . Rastatt . 21 Mai , von
1— 7 Uhr im Bahnhofhotel . Pforzheim , 23 Mai . von 8— 12
Uhr im Hotel Ruf . [ A316R

^3 ii tü - (l -i . (AtV nftc ^ Maß in ®arantiert
oMrrVl ' ' WY Wrw unübertroffener Ausführung .

K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Kaiser Wiih.- Ring 2a

Vertreter
welch« die Schreinerelen « . Möbelfabriken In
Karlsruhe u . Umgebung regelmakig besuchen ,
bietet eine eingeführte Nemschciter Werkzeug -
sabrik , durch den Mitvertrieb von erstklassigen
Piaschinenwerkzenaen bei 25?,. Provision <ve .
legenheit , den Verdienst bedeutend zu steigern .
ES wollen sich nur Herren melden , welche mit
den Holzbearbeitungswerk,eugeu durchaus
vertraut sind . Angebote unter V . P . 889S an
die Aun .-Erved . K. A . Kackenrath , Remscheid .

iAZIKD

Zimmer mit 2 Bett ,
zu verniieien . A!ark .
gasaneustr . 3 , 2 Tr .

(S391K)

Fiir schönes Zimmer ,
et . ? ., sol . , bernsstät .
Dauerm . ges . Luisen -
ftt . 56, III . F .H .1N171

Herrenstraße 25
Laden

mit 2 Schaufenstern ,
mehreren Nebenräum .,
per 1 . Aug . zu verm .
Näh . : W . Hertenstein ,
Bahnhosstr . g. (4591 )

Werkstätte
mit Keller . Büro . La
ger , el-cftr . Licht und
Kraft , sofort zu verm .
L . Lahnert , Goetbestr .
24, 2. St ., Tel . 3662 .

08915 )
Leer « (BÄ29

3 Zim .-WohWNg
zu vermiet . auf sofort

Schüöenstratze 43.
Schöne

z Zm . - WchMlW
mit Bad und sonstigem
»blich . Zubehör <Neu -
bau , Weststad ! ) auf 1 .
August 1929 zu verm .
Monatliche Miete 9».« .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11 186 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
In rubiaem , geschloss.

Hause sind
2 mW Ammer

Me
Siieisekllmmer

für sich abaescbloss . . an
ruhige Leute zu der -
mieten . Näheres :
Angustastrake 11 . II .

(FH111S1 )

für ruhig . Gewerbe od .
Ladengeschäft geeignet ,
sofort zu jbermiet . An -
geböte unt . Nr . P » i!Z«
an die Bad . Presse .

Mietgest

Werkstätte
oder HauS mit Werk -
stätte , mit grotz . Sin -
fahrt , zu mieten oder
kaufen gefixvt . Ange -
böte unter Nr . 5B8695
an die Badifcbe Presse .

1 od . 2 Zim .-Wohnung
per sofort , spätestens
bis 1. Juli 1929 von
Meinst . Frau gesucht .
1 . od . 2 . St .. MUbl -
burger Gegend vevorz .
Angeb . au Fran Bauer
Wwe . . Hardtstr . 70. pt .

<B7S1 )

Leeres Zimmer
von berufst »«. Frl . aus
1. Juni gesucht . Offert ,
mit Preisougabe unter
19702 an d . Bad . Pr .

Tut mW. Zimmer
IN. el . Lilltt . in Iinve -
dingt ruhiger Lage zu
miet . gesucht , ngeb . n .
T« !W an Bad . Press « .

MW - ü. WWW
evtl . Telephon , sowie 1 möbl . Zimmer für
sofort gesucht , von Kaufleuteu . Nähe Maikt
u . Bahnhof . Angebote unter Nr . 919699 an
Sie Badische Presse .

für die

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

evtl . Schlaf - u . Wahn »
»immer , el . L„ p . sof.
od . 1 . ^ uni zu verm .
Mcndelssohnvl . 3, II .

(« 929 '

Festtags
Konssrvsn

bringen wir Ihnen

besonders blEII ^ S
Wut möbl . Zimmer

per 1. Juni zu verm .
Lutsenstrabe 31 , Part .

(8 . 83 .2871
Möbl . Mansarde sof.

«u vermiet , ( F .H .1I190
Tchcfsclstr . 36. IV .

Mödl . Zimmer
zu vermieten . (» 936
Hirschsirasie 7. Part .

Schön möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .

Zu erfrag . Knielingen
Körnerstrafte 19. (8798a
In gutem Hause schön
möbl. Wohn -

u. Schlafzimm .
an einzeln . Herrn oder
Ehepaar zu vermieten ,
kllavier - und Küchen -
benüvuiig . Zu erfrage »
NoNstr . II . Pt . (5700)

Babnhafsnäke .
Sehr schön möbl . u . !

sonn . Zimmer m . el .
8 . , sol . od . 1 . Juni zu
im . Marie -R >eran !>ra »
strasse ii , b . Sinnina .

Zu vernieten .
I parterre gelegene schöne , helle

ZIMMER
in flirter Lage , in Jndustrtestüdlchen d« ?
bad . Schwarzwaldes , aeeignet für Praxi ?
oder Büro .

Angebote unter Nr . 8769a an die Badische
Presse erbeten .

Gemüse-
Konserven

entlasten
die Hausfrau

Gemüse-
Konserven

verbilligen
die gute
Küche .

Obst-
Konserven

eignen sich
vorzüglich

als
Tourenproviant

ZPfd -D . 1

j Stmüse Lrbfen -.65
j Zunge Erbsen -.85

Zunge Erbsen 1 .00
tn .«fel«

Pfd .-D .

-.50
-.60

SPfd .°D . 1

AyselmnS -.90
Mirabellen 1 .30
Pflaumen De.» -.90
Zwetschgen A?f..e l .io

Psd . ' D
-.55
-.75
- .50
- .65

Svinat Karotten
Leimiger Allerlei

5 % Rabatt
täglich

einlösbar

PfäEililllCi !



Immobilien

ROLAND

Unte

Jede Dame Jeder Herr
%y$ nM> von

BURCHARD

Jedes Kind «
von

BURCHARD
von

BURCHARD

OMsches
Zlanötskheüker

TamStag , IS . Mal .
Auster Miete .

Einmaliges Gastspiel .
Max Pallenberg

mit seinem Ensemble .

Das große ABC
Komödie von Pagnol .

Regie : Gerbard .
Mitwirkende :

Auen , Dergan . Linn ,
Lllderih , Flamm -Gel -
dern , Garrison , Ger -
bard , Horn , Knabe ,
Moitelle , Pallenberg .

Anfang 20 Uhr.
End « 22Vi Uhr .

Preis « C (1—7 .00 M ) .

Sonntag , 19 . Mai :
Einmaliges Gastspiel
der japanischen Sän -
gerin Jovita Fuen -
ieS : Madame Butter -
sly . Im Konzerlhaus :
Zum ersten Mal : TaS
goldene Kalb . Mo . 20.
Mai : Nachmittags :
Hokuspokus . AbendS :
Die Fledermaus . Im
Konzertbaus : TaS sil-
berne Kaninchen .

hauffeur - Kleidung
Ü und $taub -Näntel

Pfingstsonntag , den 19. Mai . von 15%—18 Uhr :
.Vachmittags -Festkonzert von 20—22H Uhr : Abend -Pest¬
konzert . Polizeikapelle . — Pfingstmontag , den 20 . Mai ,von 11—12% Uhr : Frilh -Pestkonzcrt (kein Musik¬
zuschlag ) ; von 15J/i —18 Uhr : Nachmittags -Festkonzert ;
von 20—22% Uhr : Abend -Festkonzert . Feuerwehrkapelle .

(589«)

bldfarböaö . Kunstverein «. »
Walüstraße 3

Ab heut «
unser Fest-Programm

LYA MARA ..Ausstellung
^ de »

KünstlerbunH Karlsruhe e. v.
in ( imtliAtti Räumen .

Eröffitutto : TamStaa , 18. Mai , vormittags pünktlich IS U6r .
Unsere Mitglieder sind »ur Eröffnung eingeladen .

Geöffnet : WerktaaS 10—1 u . 8—5 Uhr .
Sonntags 11—1 u . 2—4 Uhr .

(Pfinasi - Sonntaa geschlossen !)
Eintritt für Nichtmitalieder : 50 Pfg .

Unter der bewShrten Regie unseres Meisters
Friedrieh Zelnik ist hier einer der schönsten

Wiener Filme entstanden
7 entzückende Akte mit Lya Mira , (noch in
aller Erinnerung aus ihrem letzten Film „Heuttanat Mariett '") , Alfred Abel , Olga Engel . Ju¬lius Falkenstein . Albert Paulig usw . usw . . an¬
gelehnt arn den Semsationserfolg "

(6006)
An der schönen blauen Donau

Urnd dazu :

In Wellblechkon¬
struktion aus Vorrat

eiserne
Fahrradständer
Magazln - ftegaleAm Sonntag , den S. 3 « » f i . 38 . soll die

feierliche

Hilfe Polizei I
Werk « C27Ü0

Bühl ( Baden )
ranx toller Sport - Sen £ati <mafilm in 6 Ak
ler unerhörtesten Springereien und Sen¬

sationen .
stattfinden .

Um möglichst vielen Karlsruher » günstige
Gelegenheit zur Teilnahme an t>er Feier und
zur Besichtigung de» Kindersolbades »u bie¬
ten . beabsichtigen wir einen

Taglich 8 Uhr

13/65 PSChandler
Limousine

Sensationen sind von Richard Tal -
madge , dem besten Springer der Welt , ge¬nannt der Mann aus Gummi , persönlich

ausgeführt .Flügel
fachm.durchsesehen

tonschön ,
preiswerte

GeiegenneitsKauie
bei

Jugendliche haben Zutritt ,
öfifeta , fabrikneu , weit unt . Preis umftSnd «b-
zu verkaufe « . Offert , u . 5699 a . Bad .

Gelegenheitskauf !
620 PS AGA

4-Sitzer , offen . In tadellosem Zustand , mit
elektrischem Licht . Anlasser und «fache Bereif '
ung . Evtl . kann tcr Wagen auch als Liefe »»
wagen ben » vt werden .

Angebote u . Vl !>»8 an Ala -Haasenfteln *
Vogler , Mannbeim . (211136)

Weitetet , mit repariertet
C 1 b5 ra ff* I im Auftiaa für AJl 760^rlU ^ Bl zu verkausen .

bei Ludwig Sckweisgut , Pianolager . .
Karlsruhe i . Bad . , Erövrinzenftrahe Nr . *•

beim Rondellvlatz . (5682)

Aktuelles
^ 'e Bi

"
Frlihllnesspiel

KeiratKalzen -
und Hunde -KlofettS ,
geruchl . Prosp . Nr . 34
frei . (911002)
VC Schmidt , Dresden 1,

Annenftraße Nr . 10.

Such « für Ar « und
besseren Beamten To¬
men , die eine « emllt -
liche Ehe wünschen .

Büro Heivetia ,
Kaiserstrabe 42, III .

Kalserstr . 17S
WM Bequemste

Zahlungs¬
bedingungen I 4Si
. 5»!-,

Georg
Rosellen

Wennblesthlaten ,
/ e arbeiten

Srlarersiker
IJfUsterpillen

dî öaales ^ bfiihrfnjfrei
| /Ibenchelniunehmtn.Dauernd
2 gebrauchturvhäd/>'ch§da nurI aui PHanzenstoffen.I M.MO,.S * ettsnßpothenenoderdißtkt
J KlowerAöofheke
1 Lorich-f a Hes>«n

Geschäftshaus
in bad . Amtsst ., Nähe
Bodcusee , in best. Ge -
schäslslage , für Metz -
gerei u . Wurstlerei so -
wie Viehhändler fast
konkurrenzlos , sowie f .
jedes andere Geschäft
best , geeignet , bill . zu
verkf . Anz . ca . 15 000
M erf . Gr . hell . Laden ,
Autogar ., gr . Nebenr .,
Stall « , f . IS St . Gros ;-
Vieh, sow . sch. Wodng . ,
all . sof . bezb ., äußerst
preisw . zu vkf. Off . u .
8820a an d . Bad . Pr .

Cabaret

Pfingstmontag
Familienwanderung :

Ettlingen — Durlach
Tnrmberg - Restaurant
«Mittagessen ) . Taselbst
Treffpunkt mit Stach-
zliglern um 2 Uhr .
Witscht . Spaziergang
Jägerhaus — Grötzin¬
gen . Abs . Albtalbahnh .
9 .18 Uhr <Fhrg . Land ,
häußer ) . (5901

Pfingstsonntag
und -montag

JlSglge Wanderung :
Müustertal Belchen
— Blauen — Baden -
Weiler . Abf . 4 .32 Uhr .
(« fitfl . Misselwiv ) .
Voranzeige . Sonntag ,

2t>. Mai : Handballens
sctieidung K .T .V . 46 —
Gaggenau ( K .T .V .-
Platz ) . '

> Rinderloses Ehepaar
" >mmtLingang ZahrinRcrstr .

Haut * 5422 auch diskret . Herkunft ,
gegen einmalige Erzie -
NungSbeih . als Eigen
an . Offert , unter Nr .
8814a an d . Bad . Pr .

Besteingerichtetes
nachmittags 4 Uhr
u . abends 8 Uhr

Von erstklassigen
Fachleuten geleiteteRestaurant

Gebrauchter (5843

Diplomat
mit Schreibfefsel

amerik . Rollschrcibtisch ,
billig zu verkaufen .

Kirrmann ,
Herrenstrafte 40.

r Art an allen
;emen schnell u.

mit Verlängerung

Weiß lackierte (B937 )
Bettstelle

mit Rost billig abzug .
An, » sch . nach Ig Uhr .« ordol,sir . 5X>. in . r .
1 gut erhaltene

Bettstelle
vol .. in . Rost u . Malr .,40 .U, 1 zweit . Schrank
lack ., fast neu , f . 40 .«
Ut verkf . Ettlingerslr .
Nr . 17 . IV . (93338)

Stadion Durlach
Ersatzteile am Lager

Tanksfelle
für Öl und Benzin

Reifenstock
Boxen

An beiden Pflngst - Felertagen
• ab 4 Uhr

Fahrräder , neu , mit
Stoßsedcrsattcl , v . 58
.tt an . 2 I . Garantie ,
gebr . Räder v . 30„Ä an .
Fahrradlmnbl . Jrion ,

Schlltzenstrasie -10.
(FW2822 )

Gebr . Herren - » . Da -
menriider , gut erh ., v.
30 M an . sowie neue
Räder v . 60 M zu vks .

Rheinstr . 6 . Sof .
(FH111K4 )

Herrenrad u . Gehro <k
Anzug für (cht . Figur
preisw . zu Verl . (B910
Leuzstr . 1 , I .. links .

Kapelle
Gut erbaltencr Diwan

oder (kftaiselongue
zu lausen gesucht .
Angeb . u . Nr . F .W .

2872 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Pfingstmontag ab 8 Uhr

Pfingsl - Ball
zu Kaus und Miete
«Teilzahlung ) Im

PlanohanS

H. Müller,
TchUyenstrahe 8.

(28188 )
Darmstädter Hof Badenerstrass9l04

Fernsprecher 1168Alte Weinstube aus dem Jahre 1752

3 besonders empfehlenswerte
Qualitäts -Weine

Vi Liter
1928er Laufener Gutedel garant. on

naturrein , spritzig u . prick . wie Sekt Uü -v
1928er Weißherbst Auslese „ Aus _ nder HÖH " garantiert naturrein . . • V#
1927er Zeller schwarze Katz -in

rassiger Moselwein , m. schön . Blume lu ^

Erstklassige Küche - Schrempp -Bier

Abihirium
Primarclfe , Privat -
kurse . Alle Fächer , auch
Erperimental Shemie

und Physik . Ersahrene
Fachlehrer . Günstige
Honorarbedingungen .
Ansrag . unt . Nr . F .H.

1119» an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gründlichen 08927 )

Klamerunterricht
in u . außer d . Hause
ert . kons. geb . Lehrerin .
Frau M . Lu, . Hübsch-
strasze 14.

Heute Samstag :
Extra billige Preise
Mänfel , Kleider ele.
auch fOr starke Damen

Daniels {Konfektionshaus
Wilhelrnstr 36, 1 Treppe

Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank .

Operngläser,
Feldstecher
und Photo Apparate .

Gelegenheitskäufe , bill .
abzugeben . (5532)
Maikgrafcnflrabe 22.
?( uto sFordwagen »

gnterb . , 5-SItz . , offen .
750 . tl an veik . Silier ,
Rbeinftr . « . F .H . lll «»

L » M8t » AS
8onnt » AS

uncl
Uirtzvoohs

jeweils Polieren,
Ambeizen,
Reparaturen

von MSbel , Pianos
etc ., besorgt sachgcinäb .

Ganzmann ,
Zirkel Nr . Zt . (33934)

Tanz-
Abend Geld

auf Hypotheken , Rest
kansschilling , Möbel ,
sicherhelt , vermittelt

Büro .Herbst ,
Kaiscrstra ^e 42. III .KONDITOREI UND KAFFEÜ

BD MAß El WaldslraHe 41 - 45rit . NülUCL, Xelelon Nr . 6S0
empfiehlt als beste Beigabe
zu Spargel seine vorzilgl . 12587

Fleischpastetchen

Ausschank

Inhaber : Wilhe 'nt Scrr

imAntbelten ""XSnVÄ ""'
Druckerei Ferd . Tbiergarteu (Bad . Presse ) .
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